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D as UStA-M agaz in ist e in O rgan de r 
Unab h ängige n Studie re nde nsch aft 
de r Unive rsität Karlsruh e . Unaufge -
forde rt e inge sandte  ode r vorb e ige -
b rach te  Artik e l sind h e rz lich  
w illk om m e n. Nam e ntlich  ge k e nnz e ich -
ne te  Artik e l ge b e n die  M e inung de r 
AutorInne n w ie de r. Finanz ie rt w ird 
die se s UStA-M agaz in durch  UStA-Be i-
tragsm ark e n, e rh ältlich  b e im  UStA 
ode r e ure r Fach sch aft.
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D u m öch te st im m e r üb e r die  
ne ue ste n Ak tivitäte n und Ak -
tione n de s UStAs auf de m  
Laufe nde n se in? D ann k annst D u 
D ich  in unse re n Ne w sle tte r 
(ne w s@ usta.de ) e intrage n. 
Th e m e n de s Ne w sle tte rs sind b e i-
spie lsw e ise :

-  Te rm ine  für Fe ste , Ve ran-  
staltunge n ode r Ak tione n

-  Aufrufe  z ur M itarb e it (H e lfe r für 
die  Fe ste , Job s im  UStA/SSV, 
Te ilnah m e  an Ak tione n) 

-  Pre sse m itte ilunge n de s UStA

Anm e lde n k annst D u D ich  auf un-
se re r H om e page
h ttp://w w w .usta.de /
standard.ph p/ne w sle tte r.h tm l

ge ge n Vorratsdate nspe ich e rung in 
Be rlin und ste lle n e uch  de n fz s vor. 
Auße rde m  finde n sich  vie le  O -
Ph ase n-Te rm ine  de r ve rsch ie de ne n 
Fach sch afte n in die se m  H e ft. W e nn 
ih r also e ine n ve rpe ilte n Ersti auf 
de m  Cam pus tre fft, dann drück t ih m  
doch  e infach  m al unse r H e ft in die  
H and.

H istorisch  w ird e s m it de m  
Rück b lick  de s AKKs auf se ine  30-
jäh rige  Ge sch ich te . D ass m an im  

D as W inte rse m e ste r b e ginnt und 
dam it für vie le  Erstis e in ne ue r 
Le b e nsab sch nitt h ie r auf de m  
Cam pus. 

H allo ih r alle ! 
Ke ine  Panik , in de n e rste n W och e n 
ist noch  alle s ne u und 
üb e rw ältige nd. D a ge w öh nt m an 
sich  sch ne ll dran. W oran m an sich  
ab e r w e nige r e infach  ge w öh nt, ist 
die  Cam pusm aut von 500 Euro, de r 
w ir auch  unse r Tite lb ild ge w idm e t 
h ab e n.

D a die  le tz te  Ausgab e  de s U-
M ags auch  sch on e in paar W och e n 
z urück  lie gt, h ab e n w ir die se s M al 
e in prallvolle s H e ft für e uch , e tw a 
m it Erinne runge n an das grandiose  
UStA-Uni-Som m e rfe st im  Juni.

In w e ite re n Artik e ln b e le uch te n 
w ir die  ak tue lle  W e rb e k am pagne  
de s Stadtm ark e tings Karlsruh e  um  
die  Erstw oh nsitz ve rle gung, sch ilde rn 
die  b unde sw e ite  D e m onstration 

Alte n Station m e h r als Kaffe e  und 
k alte n Ge rste nsaft b e k om m t, ve rrät 
e uch  de r ausfüh rlich e  Artik e l. 
Auße rde m  h ab e n w ir e ine  
ausfüh rlich e  Te rm in-Üb e rsich t üb e r 
die  Fe stw och e  z um  30. Ge b urtstag 
de s Unab h ängige n M ode lls und die  
Vorfüh runge n de s Unik inos.

Vie l Spaß m it de r ne ue n Ausgab e  
de s U-M ags w ünsch t e uch

Eue r USTA

Lie b e  Le se rinne n und Le se r,

W ir such e n Re fe re ntinne n

W e nn du D ir vorste lle n k annst im  ak tue lle n ode r 
näch ste n UStA-Te am  die   Inte re sse n de r Studis z u 

ve rtre te n, dann m e lde  dich  b e i uns.

W ir such e n Re fe re nte n
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Von Se b astian Fe lz m ann

1000 Euro -  sovie l Ge ld b ringt 
de r Stadt Karlsruh e  je de r Stu-
die re nde  jäh rlich  e in, de r dort 

se ine n Erstw oh nsitz  anm e lde t. D a-
h e r ist je de r Studie re nde  b are s Ge ld 
w e rt. Um  sich  die se  Re ssource n z u e r-
sch lie ße n, starte t die  Stadt Karlsruh e  
nun pünk tlich  z um  W inte rse m e ste r-
anfang e ine  großange le gte  Kam pa-
gne , um  m öglich st vie le  Erst-  
se m e ste r und b e re its h ie r Studie re n-
de  daz u z u b e w e ge n, sich  in Karlsru-
h e  z u m e lde n. Vom  02. O k tob e r b is 
z um  26. Nove m b e r ist die  städtisch e  
Ste lle  für Bürge rse rvice  und Sich e r-
h e it (BuS) dire k t m it e ine m  Büro in 
de r M e nsa am  Ade naue rring ve rtre -
te n. D ort k ann m an sich  dann dire k t 
ne b e n de r UStA-Th e k e  um m e lde n 
und e in Be grüßungspak e t für Studie -
re nde  in Em pfang ne h m e n. 

Ve rursach e r de s Ge ldse ge ns für 
die  Fäch e rstadt ist de r k om m unale  
Finanz ausgle ich . Je  m e h r Einw oh ne r 
e ine  Stadt h at, de sto m e h r M one te n 
b ringt e r ih r e in. Als Einw oh ne r je -
doch  z äh le n ab e r nur je ne , die  m it ih -
re m  Erstw oh nsitz  in de r Kom m une  
ge m e lde t sind. Bish e r h ab e n -  so e ini-
ge  Sch ätz unge n -  nur ca. e in D ritte l 
de r Studie re nde n ih re n Erstw oh nsitz  
in de r Fäch e rstadt ge m e lde t. Z ie l de r 
nun anlaufe nde n Kam pagne  ist e s, 
die se s Ve rh ältnis m öglich st auf z w e i 
D ritte l z u e rh öh e n. Ge h t  m an von 
gut 18.000 Studie re nde n an de r 
Fride riciana aus, e rgib t sich  e ine  e in-
fach e  Re ch nung: Ein D ritte l m e h r 
Erstw oh nsitz e  sind in Z ah le n ca. 
6000 m e h r. M ultipliz ie rt m an das 
nun m it 1000 Euro, so k ann die  Stadt 
auf fast 6 M io. Euro M e h re innah m e n 
h offe n. Pro Jah r.

In die se m  Lich t b e trach te t, lie st e s 
sich  e tw as arm se lig, w as de n "Ne u-
b ürge rn" an Be grüßungsge ld offe -
rie rt w ird. Konk re t b ie te t Karlsruh e  
alle n Studie re nde n, die  ih re n Erst-
w oh nsitz  h ie r m e lde n, e in b unte s Pa-

k e t m it folge nde m  Inh alt an:
Einm alig gib t e s das Se m e ste r-

tick e t de s Karlsruh e r Ve rk e h rsve rb un-
de s k oste nlos, de r norm ale  Kaufpre is 
lie gt se it W inte rse m e ste r 07/08 b e i 
102,50 Euro. W e ite r ge h ört daz u das 
"Karlsruh e r Stadtb uch " im  W e rt von 
5 Euro und e in Gutsch e inh e ft für die  
Karlsruh e r Gastronom ie  im  W e rt von 
50 Euro. Z usätz lich  w e rde n unte r al-
le n Studie re nde n, die  sich  im  Z uge  
de r Kam pagne  b is 30. Nove m b e r um -
m e lde n, 200 e xtra de signte  Stude n-

Studis sind b are s Ge ld w e rt
M it de r Erstw oh nsitz k am pagne  h offt die  Stadt Karlsruh e , ne ue  Einnah m e q ue lle n z u e rsch lie ße n 

te nfah rräde r ve rlost. D e r W e rt e ine s 
e inz e lne n Rade s b e trägt 450 Euro.

Um  de n Studie re nde n je doch  
se lb st die  W ah l z u lasse n, ob  sie  sich  
um m e lde n und das Gratis-Se m e ste r-
tick e t ab gre ife n w olle n ode r noch  an 
ih re m  H e im atort ge m e lde t b le ib e n, 
h at de r UStA ve rsuch t, die  m öglich e n 
Vor-  und Nach te ile  auf e ine n Blick  z u-
sam m e n z u fasse n.

g

Vorte ile  / Gründe  für die  Ve rle gung nach  Karlsruh e :

1) D ie  Stadt Karlsruh e  b e k om m t m e h r Ge ld aus de m  Finanz ausgle ich , w as e ine r Ve r-
b e sse rung de r Infrastruk tur auch  und ge rade  für Studie re nde  im  Z uge  de s "M aste r-
plans 2015" z u Gute  k om m e n soll.

2) M an e rh ält das Bonuspak e t und k ann e in Se m e ste r lang um sonst m it de m  KVV un-
te rw e gs se in -  auch  vor 19 .00 Uh r.

3) Als Ge m e lde te r in Karlsruh e  e rh ält m an dort das W ah lre ch t, e tw a für de n Ge m e in-
de rat ode r de n D ire k tk andidate n de s W ah lk re ise s.

4) D e r Unte rsch ie d z w isch e n M e lde adre sse  und Re ch nungsadre sse  e ntfällt.

5) Rath ausange le ge nh e ite n und Be h örde ngänge n w e rde n ve re infach t, da sie  in Karls-
ruh e  e rle digb ar sind und m an nich t m e h r de sw e ge n in se ine  H e im atstadt m e h r 
fah re n m uss, e tw a für se ine n Pe rsonalausw e is, de n Re ise pass ode r die  Loh nste ue r-
k arte .

6) Eine n Be w oh ne rpark ausw e is k ann sich  nur e in H auptw oh nsitz le r ausste lle n lasse n.

Nach te ile  / Gründe  ge ge n das Ve rle ge n nach  Karlsruh e

1) D e r e ige ntlich e  H e im atort b e k om m t durch  die  Um m e ldung w e nige r Ge ld, w as e in 
Nach te il ge rade  in struk tursch w ach e n Re gione n ist.

2) M an ve rlie rt se ine  W ah lb e re ch tigung im  H e im atort, w as unte r Um stände n für m an-
ch e n doch  noch  w ich tig se in k ann.

3) In k le ine n O rte n sind Form alitäte n an offiz ie lle n Ste lle n w ie  Rath aus ode r Finanz -
am t oftm als unb ürok ratisch e r und sch ne lle r z u e rle dige n. D ie se r Vorte il e ntfie le  da-
m it. 

4) Adre ssände runge n m üsse n ange z e igt und e ine r Vie lz ah l an Ste lle n ge m e lde t w e r-
de n, e tw a Bank  und Ve rsich e rung, w as w ie de rum  e ine n ge w isse n Aufw and dar-
ste llt. 

5) M an e rh ält e ine n unsch öne n Adre ssaufk le b e r auf de m  Pe rsonalausw e is.

6) Je  nach  de n Ge sch äftsb e dingunge n k önne n Studis ih re n H aftpflich tve rsich e rungs-
sch utz  ve rlie re n, w e nn sie  b ish e r b e i de n Elte rn m itve rsich e rt w are n und ih re n 
H auptw oh nsitz  w e ch se ln. H ie r loh nt sich  e in Blick  in die  allge m e ine n Ge sch äftsb e -
dingunge n (AGB) de s je w e ilige n Ve rsich e re rs.

7) Be i e ine r Erstz ulassung de s Autos falle n die  Ge b üh re n de s je w e ilige n Kre ise s an. 
O ftm als sind die se  ge rade  in Städte n h öh e r als auf de m  flach e n Land.
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D ie nstag M ittw och D onne rstag Fre itag

12:30 -  16:00
Tre ffe n auf de m  Forum  
UniRallye

10:00 -  12:30
H auptfach b e ratung

13.00 -  14.00
Erste r Block : Be ratung 
Ergänz ungsfach

10.00 -  12.00
Ge m e insam e s Früh stück

13:00 -  14:00
M ittagspause

15.00 -  16.00
Z w e ite r Block : Be ratung 
Ergänz ungsfach

12.00 -  12.30
Sie ge re h rung

16:00
Be grüßung

14:00 -  16:30
Stadt-Rallye

13.00 -  14.00
D ritte r Block : Be ratung 
Ergänz ungsfach

16.45 -  18.30
Üb e rrasch ung

Ab e nds (ab  20.00 Uh r)
O  -  Ph ase n-Party

14:30 -  15:30
Vie rte r Block : Be ratung 
Ergänz ungsfach

21.30 Uh r
Kne ipe ntour

Ab e nds
"Nach  Lust und Laune "

Fach sch aft Ge iste s- und Soz ialw isse nsch afte n(16.-19 .10.07) 

ab  17:30
Ge m e insam e s
Ab e nde sse n (M e nsa)

Fre itag Sam stag Sonntag M ittw och

Fach sch aft Bauinge nie urw e se n (19 .-21. &  24.10.07)

O -Ph ase n-Te rm ine  W inte r 2007

10:00
Be grüßung

Ansch lie ße nd:
Gruppe naufte ilung

M ittage sse n

15:00
Cam pusrallye

20:00
Grille n

10:00
Bayrisch e s
Früh stück

11:00
Sch nuppe rvorle sung

ca 13:00
M ittage sse n
m it de n Tutore n

14:30
W ah lprogram m

20:00
Kne ipe nb um m e l

11:11
Früh stück  in de r Kippe

13:30 -  16:30
Sportprogram m

17:45
Üb e rrasch ungsprogram m
Bitte  2 Euro m itb ringe n
und pünk tlich  se in!

19 :00
Re alitäte nvorle sung

ab  20:30
Z 10

18:30
Sie ge re h rung Rallye  
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Fach sch aft M ath e m atik  / Inform atik  (15.-20.10.07)

M ontag

9 :30
Be grüßung,
Gruppe ne in-
te ilung

nach m ittags
Program m  in 
de n Gruppe n

D ie nstag

10:00
Fach b e re ich s-
inform ation

nach m ittags
Program m  in
de n Gruppe n

19 :00
O -Ph ase n-Fe st

D onne rstag

09 :00 -  20:00
O -Ph ase n-
Rallye

M ittw och

vorm ittags
Program m  in 
de n Gruppe n

14:00-18:00
O -Lym pia

Fre itag

10:00
Ab sch luss-
Ve ranstaltung

13.00 -  17.00
Scotland Yard

nach m ittags
Program m  in 
de n Gruppe n

Sam stag

11:00 -  16:00
Sportturnie r
&  Grille n

Program m  in
de n Gruppe n

Fach sch aft Ph ysik  (15.-19 .10.07)

M ontag D ie nstag M ittw och D onne rstag Fre itag

10:00
Be grüßung und 
Exz e lle nz te st

14:00
Cam pusrallye

20:00
Kne ipe nab e nd I

10:00
Früh stück
Accounte rste llung

14:00
Exk ursione n
durch  Karlsruh e

20:00
Kne ipe nab e nd II
BEA-Bar

09 :30
Ne b e nfach -  und
U-M ode ll-Vorste llung

12:30
M ittage sse n

15:00
Profe ssore n-Café

18:00
Fach sch aftssitz ung

20:00
Ersti-Kino

10:30
Stude nplanm ach e n
in de n Gruppe n

14:00
Institutsfüh runge n

16:00
Aufb au für die  Party

20:00
Ersti-Party
im  Ph ysik flach b au

12:00
Kate rfrüh stück

14:00
Fußb all- und
Volle yb allturnie r

18:00
Grille n am  Se e
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FS M asch ine nb au / Ch e m ie inge nie urw e se n (09 .-23.10.07)

D ie nstag

9 :00
M ath e vork urs

11:00
M ath e tutorium

13:00
W ork sh op z ur
Studie rfäh igk e it

18:00
Grille n

M ittw och

08:00
Früh stück
09 :00
M ath e vork urs

11:00
M ath e tutorium

13:00
W e ttb e w e rb

18:30
Kne ipe ntour

Fre itag

08:00
Früh stück
09 :00
M ath e vorle sung
11:00
M ath e tutorium

12:30
BIW le r 
M ittage sse n

18:30
Bie rgarte n

D onne rstag

09 :00
Spie le früh stück

12:00
Infove ranstaltung
ausl. Studie re nde
13:30
M ath e vorle sung

15:30
M ath e tutorium

17:00
Th e ate rfüh rung &
Th e ate rb e such

Sam stag

Fah rt ins
Elsass

Sonntag

14:00
W ande rn

M ontag

09 :30
Kippe n-
früh stück

13:30
M ath e vorle sung

15:30
M ath e tutorium

18:00
Z w ie b e lk uch e n-
e sse n

D ie nstag

09 :30
W e ißw urst-
früh stück

13:30
M ath e vorle sung

15:30 
M ath e tutorium

17:00
Kaffe e k latsch

19 :00
Grille n im  ID

Fre itag

14:00
Exk ursione n

Sam stag

Sporttag
m it M ath e - Info

D onne rstag

17:00
Pok e rturnie r

M ontag

09 :30
Be grüßung
durch  die  
D e k ane  

14:00
Instituts-
füh runge n

D ie nstag

09 :30
Be grüßung
durch  die
Studie nde k ane

14:30
Instituts-
füh runge n

16:30
Profe ssore n-
Café

M ittw och

08:00
Früh stück
09 :00
M ath e vorle sung
11:00
M ath e tutorium

21:00
Tw o Be e r or
Not Tw o Be e r
Party im  AKK

im m e rnoch  O -Ph ase  M ach /Ciw ...
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Le se rb rie fe
Eure  M e inunge n und e ue r Fe e dback  z um  U-M ag

Nur k urz e  Üb e rsich te n üb e r ih re  O -
Ph ase n gib t e s von die se n Fach sch af-
te n:
Ch e m ie : M ontag, 08. O k tob e r b is 
D onne rstag, 11.O k tob e r.
Bio- und Ge ow isse nsch afte n: M on-

tag, 08. O k tob e r b is Fre itag, 12. O k to-
b e r.
Arch ite k tur: Fre itag, 19 . O k tob e r b is 
Sonntag, 21. O k tob e r.

Alle  die se  O -Ph ase nte rm ine  sind 
je doch  noch  nich t de r W e ish e it le tz -

te r Sch luss und dah e r stark  im  Fluss. 
Te ilw e ise  k ann e s h ie r noch  stark e  
Ve rände runge rn in de n Z e ite n und 
Ab laufpläne n ge b e n. D ah e r loh nt 
sich  im m e r e in Blick  auf die  H om e pa-
ge s de r je w e ilige n Fach sch afte n. g

Link liste  de r Fach sch afte n
FS Arch ite k tur: w w w .arch .uni- k arlsruh e .de /fs/
FS Bauinge nie ur-  und Ve rm e ssungsw e se n: w w w .fsb au.uni- k arlsruh e .de
FS Bio-  und Ge ow isse nsch afte n: h ttp://fs.b io-ge o.uni- k arlsruh e .de
FS Ch e m ie : w w w .stud.uni- k arlsruh e .de /~ fsch e m /
FS Ele k tro-  und Inform ationste ch nik : h ttp://fach sch aft.e te c.uni- k arlsruh e .de
FS Ge iste s-  und Soz ialw isse nsch afte n: w w w .ge istsoz .de
FS Inform atik : w w w .fsm i.uni- k arlsruh e .de
FS M asch ine nb au / Ch e m ie inge nie urw e se n: w w w .fm c.uni- k arlsruh e .de
FS M ath e m atik : w w w .fsm i.uni- k arlsruh e .de
FS Ph ysik : h ttp://fach sch aft.ph ysik .uni- k arlsruh e .de
FS Sport: w w w .b ie de rm ann.ne t/fach sch aft.h tm l
FS W irtsch aftsw isse nsch afte n: w w w .fach sch aft.org

H allo Usta-M agaz in, z unäch st 
m öch te  ich  e uch  e in Lob  für 
e ue r M agaz in im  Allge m e i-

ne n ausspre ch e n. Es präse ntie rt vie -
le  w ich tige  Inform atione n, die  die  
Stude nte n als Ganz e s b e tre ffe n.

D e r Artik e l "Frie dlich e r Prote ste  
ge ge n W affe ndie nst" h at b e i m ir je -
doch  Unve rständnis ausge löst und 
Frage n aufge w orfe n (ab ge se h e n 
vom  typograph isch  und inh altlich  
fe h le rh afte n Tite l). D ie  M otivation 
von Jonas Grote  ist für m ich  nich t 
nach vollz ie h b ar. Er le h nt e in Syste m  
ab, das M e nsch e n ge m äß de m  Ve r-
w e ndungsz w e ck  instrum e ntalisie rt. 
W e rde n w ir nich t alle  späte ste ns im  
Be rufsle b e n für e ine  Sach e  instru-
m e ntalisie rt?

Er w e ige re  sich  e in Syste m  anz ue r-
k e nne n, w e lch e s auf Z w ang aufge -
b aut se i. W as ist m it de n Ge se tz e n? 
Sie  Z W INGEN uns z u Norm e n, die  
m öglich st vie l Ge re ch tigk e it garan-
tie re n solle n. Le h nt Jonas Grote  de s-
w e ge n de n Re ch tsstaat ab ?

Ein w e ite re s Z itat im  Artik e l lau-
te t: "Ich  e m pfinde  e s als falsch , dass 
e in Am t e ntsch e ide n k önne , w as e i-
ne m  de m  Ge w isse n nach  als Un-
re ch t vork om m t, das ist doch  re ine  

W illk ür." Ein Am t e ntsch e ide t in so e i-
ne r Ange le ge nh e it nich t, sonde rn 
e in M e nsch . Glaub t Jonas Grote  w irk -
lich , das Bunde sam t für Z ivildie nst 
se i e in ge w isse n-  und h e rz lose s Sys-
te m , de m  die  M e nsch e n e gal sind? 
Es k om m t de n M e nsch e n die  dort ar-
b e ite n darauf an, sich e rz uste lle n, 
dass de r W e h rdie nstve rw e ige re r 
auch  w irk lich  m e ntal unge e igne t für 
de n W e h rdie nst ist. Und im  D isk urs 
von M e nsch  z u M e nsch  k ann m an 
sich  doch  auf ge w isse  e th isch -m orali-
sch e  Ge m e insam k e ite n ve rlasse n, 
ode r?

m it fre undlich e n Grüße n,
D e tle f Kram cz ynsk i 

Anm e rk unge n de r Re dak tion:
Jonas m öch te  m it se ine r H altung 
auch  auf die  e ige ntlich  nich t m e h r 
vorh ande ne  W e h rge re ch tigk e it in 
D e utsch land aufm e rk sam  m ach e n. 
D az u ist de r e ntspre ch e nde  Eintrag 
in de r W ik ipe dia z u e m pfe h le n.

Z itat aus die se m : "D ie  W e h rge re ch -

tigk e it ist ne b e n de m  Grundre ch t auf 
W e h rdie nstve rw e ige rung e ine r de r 
ob e rste n Grundsätz e  de r de utsch e n 
W e h rpflich t. Es b e sagt, dass je de r 
de utsch e  M ann ab  de m  18. Le b e ns-
jah r w e h rpflich tig ist und z um  W e h r-
die nst e inge z oge n w ird. D adurch  
sollte  sich e rge ste llt se in, dass nich t 
W illk ür ode r Z ufall darüb e r e ntsch e i-
de n, ob  e in junge r M ann de n W e h r-
die nst ab le iste n m uss." 

D och  ge rade  die  Ve rm e idung von 
W illk ür ode r Z ufälle n ist inz w isch e n 
ansch e ine nd völlig ab h ande n ge -
k om m e n. So tite lte  e tw a Spie ge l O nli-
ne : "Grote sk e  M asse nausm uste rung -  
W illk ür statt W e h rpflich t" am  30. Au-
gust 2007. Insofe rn k ann m an de m  
Standpunk t Jonas' durch aus z ustim -
m e n. 

D e r typograph isch  und inh altlich  
fe h le rh afte  Artik e l je doch  ge h t alle i-
ne  auf die  Kappe  de s Ch e fre dak -
te urs, de r se h r m üde  und 
üb e rarb e ite t w ar. An die se r Ste lle  
noch m als e in große s "Sorry" für die  
Fe h le rdich te  de r le tz te n Ausgab e .g
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Inne nre fe re ntInne n ge such t!

Inne nre fe rat

D u h ast die  Arb e it für und m it Studis b e ispie lsw e ise  durch  D e ine  Arb e it in de r 
Fach sch aft sch on k e nne n ge le rnt und sie  m ach t D ir Spaß?

D ann k om m  als Inne nre fe re ntIn in unse r Te am !

Als Inne nre fe re ntIn k üm m e rst D u D ich  um  die  uni- inte rne n Ange le ge nh e ite n.

D az u ge h ört die  Koordination de r Fach sch afte nk onfe re nz  (FSK) und die  Ve rne t-
z ung de r ve rsch ie de ne n Fach sch afte n und H och sch ulgruppe n m it de m  UStA. 
Th e m e n, m it de ne n D u D ich  b e sch äftigst, sind unte r ande re m  die  Um ste llung 
auf Bach e lor-  und M aste rstudie ngänge , das KIT, die  Ane rk e nnung von H och -
sch ulgruppe n und vie le s m e h r.

W as D u h äufig b rauch st, ist Kam pfge ist und die  Fäh igk e it, disk utie re n z u k ön-
ne n. D arüb e r h inaus sollte st D u k om m unik ativ se in und gut auf M e nsch e n z u-
ge h e n k önne n.

Ne ugie rig ge w orde n?

D ann sch au doch  e infach  m al b e i uns vorb e i, im  UStA-Büro im  M e nsafoye r.
Natürlich  k ann m an auch  ande rs m it uns Kontak t aufne h m e n:
Pe r Te le fon unte r 0721 / 608-4860 ode r pe r Em ail an info@ usta.de

W e ite re  Inform atione n üb e r de n UStA und se ine  Arb e it finde st du unte r: w w w .usta.de

D e r Unab h ängige  

Studie re nde n-

aussch uss 

such t ne ue  

Inne nre fe re ntInne n

 

-  D e r e tw as 

   alte rnative  

   Soft Sk ill Erw e rb !

-  Ausnah m e n sind 

  b e i  uns die  Re ge l!

-  Studium  ist sch ön, 
   
   ab e r w o ist 

   die  Praxis? Be i uns! 
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Be i uns b e k om m st D u günstige  
Sch re ib w are nartik e l. Alle  Sch re ib b lö-
ck e  sow ie  das Kopie rpapie r sind 
h och w e rtige  Re cyclingpapie re  und 
sind m it de m  "Blaue n Enge l" 
ausge z e ich ne t. Und z um  Sch re ib e n 
gib t e s de n Fach sch afte n/UStA-Kuli. 
D ie  Kuge lsch re ib e r b e k om m t Ih r in 
je de r Fach sch aft ode r b e im  UStA, 
das Papie r je de n Tag an de r UStA-
Th e k e .

Kuge lsch re ib e r
M ark e : "UStA und Fach sch afte n"

Edle r H olz -  und M e tallm ante l
Pre is: 2,00 EUR (1,00 EUR Spe nde  an de n UStA)

Spiralb lock  'Gre e npe ace '
Form at D IN A4

Karie rt
M ik rope rforie rt

80 Blatt
Papie rfarb e  W e iß

Pre is: 1,00 EUR

Sch re ib w are n? UStA!

Quo Vadis, fz s?
D ie  unsich e re  Lage  de s fre ie n Z usam m e nsch luss von Stude ntInne nsch afte n

UStA-W e rb e anz e ige

Von de r U-M ag-Re dak tion

Im  fz s sind e tw a 70-75 H och sch u-
le n M itglie d, ge nau k ann m an das 
z ur Z e it alle rdings nich t sage n, da 

e ine  Austrittsw e lle  in Gang ist, die  e s 
in de m  Ausm aß in de r k urz e n Ge -
sch ich te  de s fz s z w ar sch on e inm al 
gab, ab e r nich t von solch  m assive n 
Forde runge n nach  e ine r Ne ustruk tu-
rie rung b e gle ite t w urde , w ie  e s die -
se s Jah r de r Fall ist. Ein Austritt de r 
Uni Karlsruh e  ste h t nich t im  Raum .

Im  Spannungsfe ld
D e r fz s ste h t im  Spannungsfe ld 

z w isch e n D ach ve rb and und Strö-
m ungsve rb and. D ach ve rb and h ie ße , 
e ine  Ve rtre tung für alle  Studie re nde n-
sch afte n darz uste lle n, also Positione n 
z u ve rtre te n, die  q ue r durch  das ge -
sam te  politisch e  Spe k trum  re ich e n. 
D ie  ande re  Rich tung, in die  de r fz s ge -
h e n k önnte , w äre  de r Ström ungsve r-
b and, de r ande rs als e in 
D ach ve rb and e ine  e inde utige  politi-
sch e  Ge sinnung vorw e ist und 
de m e ntspre ch e nd die  M itglie de r m it 
ih re m  Be itritt ode r Ve rb le ib e n die se  
politisch e  Rich tung ane rk e nne n und 
e b e nfalls ve rtre te n k önne n. 

D a ab e r nich t alle  Studie re nde n-
sch afte n -  w ie  auch  im  sonstige n Le -
b e n -  sich  in de n se lb e n politisch e n 
Kre ise n b e w e ge n, k önnte  sich  de r fz s 
nich t m e h r als b unde sw e ite  stude nti-
sch e  Inte re sse nve rtre tung für alle  se -

h e n und auch  nich t m e h r so auftre -
te n. Fatal ge rade  de sw e ge n, w e il de r 
fz s sich  in de n le tz te n Jah re n e ine  
Ste llung e rarb e ite t h at, die  e s ih m  e r-
laub t, als e rnsth afte r Ve rh and-  
lungspartne r ge ge nüb e r de r Re gie -
rung und ande re n Institutione n fun-
gie re n z u k önne n.

W oh in ge h t de r W e g?
W ie  unsch w e r z u e rk e nne n ist, b e -

finde t sich  de r fz s in e ine r unange -
ne h m e n Situation, w as die  
z uk ünftige  Entw ick lung b e trifft. So 
w urde  nun auf de r ve rgange ne n M it-
glie de rve rsam m lung im  Juli in Lüne -
b urg e ine  Struk turk om m ission 
b e ste h e nd aus e inige n M itglie ds-
h och sch ule n, Lande sstudie re nde n-
ve rtre tunge n und Ve rtre te rn von 
Ge w e rk sch afte n und ande re n e xte r-
ne n Ve re inigunge n ge gründe t, die  
sich  m it die se m  Prob le m  b e fasst. Er-
ge b nisse  solle n im  M ärz  auf de r 
näch ste n M itglie de rve rsam m lung 
vorge ste llt w e rde n. Ble ib t nur z u h of-
fe n, dass dann noch  ge nüge nd H och -
sch ule n M itglie d sind und de r fz s 
nich t z u e ine m  k le ine n Inte re sse ns-
ve rb and ve rk om m t. W ir w e rde n se -
h e n.

Ge ld für die  Arb e it
D e r UStA e rh ält vom  fz s Ge ld, das 

für die  h ie sige  Arb e it w ich tig ist. D a 
e s in Bade n-W ürtte m b e rg k e ine  Ve r-
fasste  Studie re nde nsch aft gib t und 

die  finanz ie lle  Lage  de r Studie re n-
de nve rtre tunge n dah e r ange spannt 
ist, m üsse n die  Karlsruh e r Studie re n-
de n k e ine  M itglie dsb e iträge  e ntrich -
te n. D ie  H och sch ule n in de n 
nördlich e n Bunde slände rn z ah le n 
pro Stude nt im  Jah r e tw a e ine n h alb -
e n Euro an de n fz s.

M it die se m  Ge ld ve ranstalte t de r 
fz s Se m inare  z u ve rsch ie de ne n Th e -
m e n, e ngagie rt sich  im  Kam pf ge ge n 
Studie nge b üh re n, druck t Infom ate ri-
al und unte rstütz t e b e n nich t ve rfass-
te  Studie re nde nsch afte n b e i b e -  
stim m te n Ak tione n finanz ie ll. Am  
Studie nge b üh re nb oyk ott b e ispie ls-
w e ise  h at de r fz s M itte l in nich t une r-
h e b lich e r Größe nordnung b e i-  
ge ste ue rt.

D e sw e ite re n gib t e s b e im  fz s e ini-
ge  Program m aussch üsse , e tw a Soz ia-
le s, Ge sch le ch te rpolitik  und 
de rgle ich e n, de re n M itglie de r Positi-
onspapie re  ausarb e ite n, die  auf e i-
ne r de r M itglie de rve rsam m lunge n 
ab ge stim m t w e rde n und danach  ve r-
öffe ntlich t w e rde n, um  die  Rich tung 
de r ge m e insam e n Arb e it z u b e stim -
m e n

Vie l Arb e it im  fz s, ab e r auch  vie l 
Arb e it für die  Z uk unft de s fz s.

W e ite rfüh re nde r Link : w w w .fz s.de
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Von de r UniSolar-Initiative

Bish e r gab  e s für Stude nte n k e i-
ne  M öglich k e it, sich  im  Um -
k re is de r Unive rsität für 

Klim asch utz  z u e ngagie re n und 
gle ich z e itig Ge ld z u ve rdie ne n. D ie  
Initiative  „UniSolar-Karlsruh e “ de s So-
lar-  und Um w e ltve re ins Fride riciana 
e .V. h at nun z usam m e n m it de m  Stu-
de nte nw e rk  e in Proje k t e ntw ick e lt, 
um  e b e n die s anz ub ie te n. D e r Ve r-
w altungsrat h at de m  Proje k t z uge -
stim m t:

Je de r Studie re nde  k ann sich  m it 
e ine m  D arle h e n in H öh e  von 250 
ode r 500 Euro an de m  Bau e ine r Ph o-
tovoltaik anlage  auf de m  M e nsadach  
b e te ilige n. D ie se  w ird m it Ih re r Spit-
z e nle istung von 10 k W  dann ab  ih re r 
Installation noch  in die se m  H e rb st 
um w e ltfre undlich e n Solarstrom  e r-
z e uge n. D as stude ntisch e  D arle h e n 
w ird vom  Stude nte nw e rk  ve rw alte t 
und m it e ine m  Z inssatz  ve rse h e n, 
de r de m  de s Bunde ssch atz b rie fe s 
Typ A z u Anfang je de s Jah re s e nt-
sprich t: de rz e it 4%  p.a. Nach  10 Jah -
re n w ird das D arle h e n z usam m e n 
m it Z ins und Z inse sz ins an die  k lim a-
b e w usste n Studie re nde n ausb e -
z ah lt. Ab  sofort ste h e n die  Anträge  
auf de r H om e page  z um  D ow nload 
b e re it. 

D ie  Ide e  z um  UniSolar Karlsruh e  -  
Proje k t stam m t aus Le ipz ig. D ort h a-
b e n sich  Studie re nde  und Ab solve n-
te n de r Unive rsität Le ipz ig sow ie  de r 
H TW K im  Früh jah r 2006 im  Ve re in 
UniSolar e .V. z usam m e nge sch losse n. 
Etw a e in Jah r späte r ging die  e rste  
Solaranlage  ans Ne tz , die  e b e nfalls 
in Z usam m e narb e it m it de m  dorti-
ge n Stude nte nw e rk  e ntstande n ist. 
Als e inige  M itglie de r de s  Solar-  und 
Um w e ltve re ins Fride riciana e .V.  von 
de m  Le ipz ige r Proje k t -  und de r 
große n Re sonanz  -  e rfuh re n, w ar 
sch ne ll de r Entsch luss ge fasst, e in sol-
ch e s Proje k t auch  an de r Unive rsität 
Karlsruh e  durch z ufüh re n. Es fand 
sich  sch ne ll e in h och m otivie rte s 

M it de r Sonne  Koh le  m ach e n
UniSolar Karlsruh e  b ie te t e ine  Ge ldanlage  m it ök ologisch e m  M e h rw e rt 

   

Be ispie lre ch nung

250 Euro D arle h e nsb e trag b e i Z e ich nung ab  01. Januar 2008.
Annah m e  e ine s fe ste n m ittle re n Z inssatz e s von 3,8% .

1. Jah r

2. Jah r

3. Jah r

4. Jah r

5. Jah r

6. Jah r

7. Jah r

8. Jah r

9 . Jah r

10. Jah r

250,00 Euro

259 ,50 Euro

269 ,36 Euro

279 ,60 Euro

29 0,22 Euro

301,25 Euro

312,70 Euro

324,58 Euro

336,9 1 Euro

349 ,72 Euro

3,80%

3,80%

3,80%

3,80%

3,80%

3,80%

3,80%

3,80%

3,80%

3,80%

09 ,50 Euro

09 ,86 Euro

10,24 Euro

10,62 Euro

11,03 Euro

11,45 Euro

11,88 Euro

12,33 Euro

12,80 Euro

13,29  Euro

Ak tue lle  D arle h e nssum m e Z inssatz

Ausz ah lungssum m e    363,01 Euro

D ie  M itglie de r de r UniSolar-Initiative  de r Unive rsität Karlsruh e .

Te am , das -  dank  de r Le ipz ige r Erfah -
runge n -  je tz t in Re k ordz e it e in e ige -
ne s Proje k t auf die  Be ine  ge ste llt h at. 

Inte re ssie rte  pote nz ie lle  M itstre i-
te r sind natürlich  h e rz lich  e inge la-
de n, b e i uns m itz uarb e ite n! Sch re ib t 
uns e infach  e ine  M ail und k om m t z u 
e ine m  unse re r näch ste n Tre ffe n! 

Für Rück frage n z um  D arle h e ns-
ve rtrag w e nde  m an sich  an Unisolar 
unte r info@ unisolar- k arlsruh e .de  

ode r sch aue  auf de r de r Se ite  
w w w .unisolar- k arlsruh e .de  vorb e i. 
Auf Se ite n de s Stude nte nw e rk s gib t 
e s folge nde n Anspre ch partne r:

H e rr Kurz
Ab te ilung W oh ne n
Ade naue rring 7 (Stude nte nh aus)
Te le fon: 07 21 / 69  09 -140
Em ail: w oh ne n@ stude nte nw e rk -
k arlsruh e .de

Z inse n
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O h ne  M oos nich ts los
D ie  Be itragsm ark e  -  4 Euro für das e h re nam tlich e  Engage m e nt  an de r Unive rsität

Von Andre as Kosm ide r

D ie  Fach sch afte n und de r US-
tA sind für alle  Studie re nde n 
da. Für vie le  de r Ange b ote  

b rauch t e s je doch  auch  Ge ld. Ge rade  
das z u b e k om m e n, ist se it de r Ab -
sch affung de r ve rfasste n Studie re n-
de nsch aft (VS) 19 77 sch w ie rige r 
ge w orde n. Se itde m  e rh ält die  Studie -
re nde nsch aft k e in Ge ld m e h r aus stu-
de ntisch e n Be iträge n, w ie  das in 
ande re n Bunde slände rn üb lich  ist. 
Vor de m  Ve rb ot de r VS z ah lte  je de r 
Studi e ine n Be itrag von 8 D M . 

Se itde m  sind Fach sch afte n und 
de r UStA auf Spe nde n de r Studie re n-
de n ange w ie se n, um  die  Aufgab e n 
z u b e w ältige n, die  ih ne n durch  die  
W ah le n üb e rtrage n w urde n. D e sh alb  
w urde  die  Be itragsm ark e  e rfunde n. 
Für nur 4 Euro, die  je  z ur H älfte  an 
de n UStA und die  Fach sch afte n ge -
h e n, e rh ält m an e ine n sich tb are n Be -
w e is se ine r M itglie dsch aft in de r 
Studie re nde nsch aft Karlsruh e  und 

unte rstütz t dam it die  Arb e it de r un-
ab h ängige n Gre m ie n. Ge rade  die  
Fach sch afte n, die  sich  m it vie l e h re n-
am tlich e m  Engage m e nt für ih re  Stu-
dis e inse tz e n, k önne n die se n Be itrag 
sinnvoll ve rw e nde n. Und die  paar Eu-
ro für e in ganz e s Se m e ste r Inform a-

tione n, Unte rstütz ung und Be ratung 
in alle n Le b e nslage n ist nun w irk lich  
nich t vie l. 
Üb rige ns ganz  ne b e nb e i: 
D ie  M ark e  e igne t sich  h e rvorrage nd 
z um  Be k le b e n de r Fricard.   g

D ie  ak tue lle  Be itragsm ark e  für das W inte rse m e ste r 07/08.

UStA-W e rb e anz e ige
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M e h r als nur Kaffe e  und k alte r Ge rste nsaft
30 Jah re  AKK -  W S 19 77/78 b is W S 2007/2008

Von Sve n Varse k

W ir ge h e n dann m al ins AKK. 
Ein Satz , de r se it 30 Jah re n 
b e i vie le n Studie re nde n 

re ch t gängig, ab e r auch  unte r Be rück -
sich tigung um gangssprach lich e r To-
le ranz e n gram m atik alisch  e infach  
falsch  ist. D a e s sich  b e i "AKK" um  die  
Ab k ürz ung für "Arb e itsk re is Kultur 
und Kom m unik ation" h ande lt, m üß-
te  de r gruppe ndynam isch e  Sam m e l-
ruf z um  Gang ins soz iok ulture lle  
Z e ntrum  k orre k te rw e ise  w ie  folgt 
laute n: "W ir ge h e n dann m al z um  
AKK". Be sse r w äre  natürlich  die  Auf-
forde rung: "W ir ge h e n dann m al ins 
Alte  Stadion" -  ab e r die se r Satz  h at 
sich  in de n le tz te n 30 Jah re n dann 
doch  nich t e tab lie rt.

So auße rge w öh nlich  w ie  die  Insti-
tution so b e e indruck e nd ist auch  se i-
ne  W irk stätte : M itte n auf de m  
Cam pus, im  de nk m alge sch ütz te n Ge -
b äude  de s Alte n Stadions h at de r Ar-
b e itsk re is Kultur und Kom m uni-  
k ation (AKK) se in D om iz il. Sch on al-
le in die  Entste h ung und H istorie  die -
se s Ge b äude s m it se ine r e rste n 
fre itrage nde n D ach k onstruk tion in 
D e utsch land k önnte  de n ge sam te n 
Artik e l fülle n. Für D e tailinform atio-
ne n z um  Alte n Stadion se i dah e r auf 
e ine n Artik e l im  Inte rne t ve rw ie se n: 
h ttp://w w w .ak k .org/ge sch ich te .ph p. 

Gründungsjah re
Ge gründe t w urde  de r AKK im  Jah r 

19 77 als Arb e itsk re is de s AStA und 
de s UStA de r Unive rsität Karlsruh e . 
Se it Anb e ginn ve rste h t sich  de r Ar-
b e itsk re is als politisch  unab h ängige  
k ulture lle  Institution für Studie re nde , 
um  ih ne n e ine  se lb stde finie rte  und 
se lb storganisie rte  Kulturarb e it z u e r-
m öglich e n. 

M it die se m  Anspruch  h at de r AKK 
im  Laufe  de r Jah re  e in im m e r um -
fangre ich e re s Program m  e ntw ick e lt, 
um  de n Inte re sse n m öglich st vie le r 
Studie re nde n ge re ch t z u w e rde n.

Z u Be ginn de s Studium s k om m t 
e ige ntlich  je de r Studie re nde  fast un-
b e m e rk t m it de r Arb e it de s AKK in 
Be rüh rung. D as Kultur-Café in stu-
de ntisch e r Se lb stve rw altung ist von 
m orge ns b is ab e nds D re h -  und An-
ge lpunk t für die  Tage sk om m unik ati-
on am  Rande  de s Vorle sungsstre sse s. 
Und späte ste ns h ie r le rnt je de r Ersti: 
Ja, ich  m uß m e ine  le e re  Tasse  se lb st 
z ur Th e k e  z urück  b ringe n -  de nn 
M utti ist ganz  w e it w e g!

W as sind Sch lonz e ?
Le ge ndär sind auch  die  "Sch lon-

z e ". Je w e ils die nstags und donne rs-
tags h ab e n H och sch ulgruppe n, 
Fach sch afte n und sonstige  fre ie  stu-
de ntisch e  Gruppie runge n die  M ög-
lich k e it, e ine n lock e re n 
Kne ipe n-Th e m e nab e nd m it profe s-
sione lle m  Eq uipm e nt in Eige nre gie  
z u b e stre ite n. Ein Be ispie l ge fällig? 
Be im  Lande sb ildste lle n-Sch lonz  w e r-
de n alte  16m m -Le h rfilm e  de r Lan-
de sb ildste lle  präse ntie rt -  in je de m  
Se m e ste r e in Kult-Eve nt, für das m an 
sich  früh z e itig e ine n Platz  re se rvie -
re n sollte .

Für die  Fre unde  tänz e risch e r Be -
w e gung b ie te t de r AKK je de s Se m e s-
te r e ine n k oste nlose n Tanz k urs für 
Standard-  und late inam e rik anisch e  
Tänz e  an (w w w .ak k -tanz k urs.de ). Er-

gänz e nd daz u finde n an fast je de m  
W och e ne nde  ge sch losse ne  Tanz -
w ork sh ops statt. D as sonntäglich e  
Üb ungstanz e n und de r AKK-Ball run-
de n das Tanz ange b ot ab.

D as W ork sh op-Program m  w ird 
noch  durch  Kre ativ-Kurse , e tw a Ak t-
Fotografie  und Basic-W ork sh ops, z .B. 
Erste - H ilfe -  und M assage -W ork sh ops 
e rgänz t.

Lich t und Te ch nik
W e r sich  auße rh alb  de r Gruppe  

h andw e rk lich  b e tätige n m öch te , 
de m  ste h e n die  W e rk statt und das 
Fotolab or im  e rste n O G de s Alte n 
Stadions z ur Ve rfügung. Inte re sse n-
te n für Ve ranstaltungste ch nik  k ön-
ne n sich  große s W isse n in de r 
Be die nung von Ton-  und Lich tte ch -
nik  e rw e rb e n.

D e nn profe ssione lle s Ve ranstal-
tungse q uipm e nt (Büh ne , Lich t und 
Ton) w ird vom  AKK ge pfle gt und ve r-
w alte t, um  e s an stude ntisch e  Grup-
pe n für Cam pus-Eve nts z u ve rle ih e n. 
Eb e nso ob lie gt de m  AKK die  H oh e it, 
die  große  H alle  de s Alte n Stadions 
als Location für Groß-Eve nts an Fach -
sch afte n z u ve rge b e n.

Alle s in alle m  b ie te t das AKK un-
z äh lige  M öglich k e ite n, sich  k ünstle -
risch - k re ativ z u b e tätige n. D ie  Pfle ge  
und Ve rw altung de s Inve ntars sow ie  

D ie  H e im at de s AKKs: D as alte  Station dire k t am  Forum .
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die  Planung und D urch füh rung von 
Sonde rve ranstaltunge n e rforde rn 
vie l M an-Pow e r und e ine  ge h örige  
Portion Know  H ow . So w e rde n z .B. 
sch on je tz t vie le  z usätz lich e  H e lfe r 
für das große  30-Jah re -AKK-O pe n-
Air-Fe st im  Som m e r 2008 ge such t.

Trotz  Einfüh rung de r Studie nge -
b üh re n finde n sich  in je de m  Se m e s-
te r ca. 30 ak tive  AKKle r z usam m e n, 
um  e in attrak tive s Program m  z u re a-
lisie re n. O b e rste  M otivation ist alle n 
AKKle rn gle ich : Ganz  unge z w unge n 
die  pe rsönlich e n Inte re sse n in die  

Ein e rfolgre ich e r Start in e in Stu-
dium  an e ine r de utsch e n H och -
sch ule  ist nich t le ich t... D afür 

m uss, w e r aus de m  Ausland k om m t, 
z unäch st e ine  Sprach prüfung b e ste -
h e n: D ie  de utsch e  Sprach prüfung 
für de n H och sch ulz ugang (D SH ) 
ode r de n Te stD af. 

In de n Se m e ste rk urse n D e utsch  
de s SSV / UStA e rarb e ite n w ir nach  
e ine r ausfüh rlich e n Einstufungsprü-
fung die  sprach lich e n Vorausse tz un-
ge n, um  -  je  nach  Vork e nntnisse n -  
nach  e ine m  ode r z w e i Se m e ste rn 
m it gute n Ch ance n die se  Prüfunge n 
ange h e n z u k önne n. In de n Kurse n 
le rne n w ir alle  notw e ndige n Sprach -
struk ture n und de n Aufb au de r b e i-
de n Prüfunge n ge nau k e nne n. 

D ab e i soll das Ganz e  Spaß m a-
ch e n, m it vie le n ab w e ch slungsre i-
ch e n Unte rrich tsform e n -  und ist m it 
Arb e it ve rb unde n: O h ne  täglich  e t-
w a 2 b is 3 Stunde n Arb e it z u H ause  
ge h t's nich t! 

D ie  UStA-  Kurse  w e rde n auf de n 
Nive austufe n M itte lstufe  1a und M it-
te lstufe  1b  / 2a durch ge füh rt. W e r 
z ur Einstufung noch  k e ine  ausre i-
ch e nde n Vork e nntnisse  m itb ringt, 
k ann auch  unse re n Kurs Grundstufe  
3 b e such e n. D ie se r b e re ite t auch  auf 

die  Aufnah m e prüfunge n z u Studie n-
k olle gs vor.

Nive austufe n im  Üb e rb lick  (in Klam -
m e rn die  inte rnationale n Nive au-Na-
m e n nach  "Europäisch e m  
Re fe re nz rah m e n"):

M itte lstufe  2b  ( = C 1.2 )

M itte lstufe  1b  / 2a (= B 2.2./ C 1.1)

M itte lstufe  1a ( = B 2.1 )

Grundstufe  3 ( = B 1 )

Grundstufe  2 ( = A 2 )

Grundstufe  1 ( = A 1 )

INFO  / ANM ELD UNG 
UStA-Büro, M e nsa de r Unive rsität 
Karlsruh e , Ade naue rring 7,  76131 
Karlsruh e , Te l.: 0721/608 8460.
M ontag b is Fre itag, 11:00 -  13:30 Uh r.

D AUER / KURSGEBÜH R
12 W och e n für 360 Euro,  M o. b is Fr. je  
180 M inute n, Anz ah lung b e i Anm e l-
dung : 100 Euro, Re stz ah lung 260 Eu-
ro in de r e rste n Kursw och e . 
Z usätz lich  e ntste h e n z um  Kursan-
fang Koste n von ca. 35 Euro für die  
Ansch affung von Le h rb üch e rn!

EINSTUFUNG

M it de ine r Anm e lde b e stätigung e r-
h ältst du e ine n Einstufungste rm in: 
D ie s ist e ntw e de r de r 22., de r 23. 
ode r de r 24. O k tob e r, 9 .00  ode r 
14.00 Uh r. D ie  Einstufung daue rt e t-
w a 3 Stunde n.

UNTERRICH T 
Ab  29 .10. 60 Unte rrich tstage  (12 W o-
ch e n) m it täglich  180 M inute n von 
M ontag b is Fre itag (4 Unte rrich ts-
stunde n z u 45 M inute n).
Je  nach  Nive austufe  finde t de r Kurs 
09 .00 b is 12.30 ode r 14.00 b is 17.30 
Uh r statt. 
Unte rrich tsadre sse n: 
Garte nstraße  und Z äh ringe rstraße  
(b e ide  im  Stadtz e ntrum ).
Te ilne h m e r/inne n- Z ah l:  
b is 19  pro Klasse .

Und je tz t Losge le rnt! D e ine  Le h re r 
und de ine  M itsch üle r fre ue n sich  auf 
dich  !

W e ite re  Inform atione n gib t e s auf 
h ttp://w w w .usta.de /standard.ph p/Se
rvice /de utsch k urs.h tm l

Fit fürs Studium  in D e utsch land
D ie  UStA-Sprach k urse  h e lfe n ausländisch e n Studie re nde n w e ite r

UStA-W e rb e anz e ige

Lust m itz um ach e n?

W e nn auch  D u D ich  m al unve rb ind-
lich  üb e r die  Arb e it de s AKK infor-
m ie re n m öch te st, sch au in unse re  
Se m e ste r-Program m b rosch üre , 
de m  Stadionh e ft, sow ie  auf unse re  
W e b se ite : w w w .ak k .org. O de r 
k om m  gle ich  in die  w öch e ntlich  
stattfinde nde  Sitz ung: je de n M itt-
w och  ab  19  Uh r im  Th e k e nraum  
de s Alte n Stadions. W ir se h 'n uns!

Kontak t: ak k @ ak k .org

Kulturarb e it e inflie ße n z u lasse n, und 
dab e i auch  noch  ne ue  Fe rtigk e ite n 
e rle rne n. Ganz  ne b e nb e i e igne t m an 
sich  unz äh lige  Soft Sk ills an, w e lch e  
e ine m  m it Sich e rh e it im  späte re n 
Job  die nlich  sind.  g
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"Inve stition" ins Studium
Ve k e h rte  Logik  de s Lande s: M it de m  Studie nk re dit Ge w inn m ach e n

Von D anie l Bruns

D as Ve rw altungsge rich t Karls-
ruh e  lässt sich  Z e it. M itte  Juli 
w urde n m e h re re  Klage n ge -

ge n Studie nge b üh re n ge füh rt. Auf 
die  Urte ile  lässt m an im m e r noch  
w arte n. Z e it für e ine n Rück b lick . 
Nach de m  de r Boyk ott z um  ve rgange -
ne n Se m e ste r -  und dam it auch  die  
öffe ntlich e  D isk ussion um  das Th e -
m a -  ge sch e ite rt ist, ve rsuch e n die  
Fürspre ch e r de r Ge b üh re n w ie de r 
z um  "Tage sge sch äft" z urück  z u k e h -
re n. D as b e de ute t nich ts ande re s, als 
sie  z u e ine m  inte grale n Be standte il 
de s Studium s z u propagie re n. D e r 
Le h re  nur solle n sie  doch  z u Gute  
k om m e n. M e h r Pe rsonal und m e h r 
Studie re nde  soll e s nach  de m  W ille n 
von W isse nsch aftsm iniste r Frank e n-
b e rg je doch  nich t ge b e n. Vie le rorts 
re ich e n die  z usätz lich e n Einnah m e n 
ge rade  e inm al aus, die  staatlich e n 
Kürz unge n z u k om pe nsie re n.

Sch ulde n m ach e n?
Auf de r ande re n Se ite  w e rde n die  

soz iale n Ausw irk unge n ständig k le in 
ge re de t. So ve rm ag im  Auftrag de r 
Lande sre gie rung se lb st e in M annh e i-
m e r Profe ssor für Völk e rre ch t k e ine  
Einsch ränk ung k ulture lle r und soz ia-
le r Re ch te  finde n. D e nn sch lie ßlich  
w ürde  die  Z ah lungsfäh igk e it alle r 
Studie re nde n durch  Kre ditange b ote  
sich e r ge ste llt. W arum  ab e r e s soz ial 
se in soll, m it e ine m  Sch ulde nb e rg 
die  Uni z u ve rlasse n, b le ib e n alle  Be -
te iligte n sch uldig. Be k anntlich  sch e u-
e n Vie le  b e re its die  Aufnah m e  von 
BAföG. D ie  Angst vor Sch ulde n ist 
de r z w e ith äufigste  Grund, k e in 
BAföG z u b e antrage n. D ab e i ist das 
BAföG e ine  ge se tz lich  garantie rte  
Förde rung, die  auch  "nur" z ur H älfte  
(z insfre i) z urück  ge z ah lt w e rde n 
m uss. Be i de m  Ange b ot de r L-Bank  
h ande lt e s sich  dage ge n -  w ie  b e i an-
de re n Bank e n auch  -  um  e ine n pri-
vatw irtsch aftlich e n Kre dit.

D am it ist e r de n Autom atism e n 
de s fre ie n M ark te s unte rw orfe n. M an 

k önnte  an die se r Ste lle  darüb e r spe -
k ulie re n, inw ie fe rn Im m ob ilie npre ise  
in de n USA unse re  Studie nb e dingun-
ge n b e e influsse n. Fak t ist je de nfalls, 
dass de r Z inssatz  se it de r Einfüh rung 
de s Kre ditange b ots k ontinuie rlich  
ge stie ge n ist. Z ule tz t lag de r nom ina-
le  Z inssatz  b e i e tw a 7,6 Proz e nt. 
Nach  Aufforde rung de s Ve rw altungs-
ge rich ts Karlsruh e  le gte  die  Lande s-
re gie rung e ine  M ode llre ch nung vor. 
D e m nach  k önne n sich  b e i ange nom -
m e ne n 7 Proz e nt Z inse n und e ine m  
Studium  von 12 Se m e ste rn Sch ul-
de n aus Studie nge b üh re n von rund 
18.000 Euro e rge b e n. 

Studium  = "Inve stition"?
Vor die se m  Ge sich tspunk t ist die  

M otivation z ur Kre ditaufnah m e  ve r-
ständlich e rw e ise  ge ring. Nur 2,5 Pro-
z e nt nah m e n die s im  Som m e r-  
se m e ste r w ah r. W e r die  Studie nge -
b üh re n doch  dire k t aufb ringe n 
k ann, ist offe nsich tlich  im  Vorte il. D ie  
Lande sre gie rung w ollte  die se r Argu-
m e ntation nich t folge n und lie ß ih -
re n Anw altstrupp e ine  
ab e nte ue rlich e  Erw ide rung vor Ge -
rich t vorb ringe n. D e m nach  h ätte n al-
le  Studie re nde n, die  ih re n 
Kre ditanspruch  nich t nutz e n, m assi-
ve  Z insausfälle . W e r dage ge n e ine n 
Kre dit aufnim m t, k önne  w äh re nd 

de s Studium s dage ge n noch  Kapital-
e rträge  e rw irtsch afte n. D ie  M ilch -
m ädch e nre ch nung ist e infach : M an 
ne h m e  e ine n Kre dit m it "nie drige n" 
Z inse n auf und inve stie re  die se n w ie -
de r in de n Kapitalm ark t, de r doch  h ö-
h e re  Re ndite n b ie te . Entspre ch e nde  
Fonds-Ange b ote  de r LBBW  w urde n 
dire k t m itge lie fe rt (sie h e  Ab b ildung). 
O b  das W isse nsch aftsm iniste rium  
auch  Sportw e tte n ode r Casinob e su-
ch e  in Bade n-Bade n e m pfie lt, ist da-
ge ge n le ide r nich t b e k annt.

Klage  abge le h nt
Vor de m  Ve rw altungsge rich t Karls-

ruh e  w urde n von Se ite n de r Klage n-
de n e rh e b lich e  Ve rle tz unge n de s 
Soz ialstaatsprinz ips, de r fre ie n W ah l 
de r Ausb ildungsstätte  sow ie  völk e r-
re ch tlich e r Re ge lunge n ange füh rt. 
D ie  Ve rte idigung füllte  die  vie rstündi-
ge  Ve rh andlung daraufh in m it lan-
ge n Z ah le nre ih e n von sink e nde n 
und ste ige nde n Studie re nde nz ah le n 
in ve rsch ie de ne n Bunde slände rn. 
D ie se  e ntb e h re n offe nsich tlich  je gli-
ch e r Aussage . Som it k önnte n k e ine  
ne gative n Ausw irk unge n von Stu-
die nge b üh re n fe stge ste llt w e rde n. 
D ass die  Klage n ab ge le h nt w ürde n, 
gab  m an b e re its z w e i Tage  späte r b e -
k annt. Inw ie fe rn sich  das Ge rich t sol-
ch e n ab surde n Argum e ntatione n 
ansch lie ßt, b le ib t dage ge n ab z uw ar-
te n. D ann w ird sich  de r Ve rw altungs-
ge rich tsh of in M annh e im  noch m als 
m it de m  Suje t b e fasse n m üsse n.  g

Trägt die  Klage  ge ge n Studie nge -
b üh re n vor de n Ve rw altungsge rich ts-
h of in M annh e im : D anie l Bruns.

Fe te n? Partie s? UStA.de !

Eure  Fach sch aft h at e ine  große  Par-
ty und ih r m öch te t W e rb ung m a-
ch e n? Eure  H och sch ulgruppe  
plant e ine  Exk ursion und such t 
noch  inte re ssie rte  M e nsch e n? 
D ann sch re ib t uns e infach  e ine  
Em ail m it de m  Te rm in und w e ite -
re n Inform atione n, dann k önne n 
w ir auf e ure  Ve ranstaltunge n auch  
im  Kale nde r auf unse re r H om e pa-
ge  h inw e ise n!
e m ail: te rm ine @ usta.de
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Im  Sause sch ritt z um  KIT
Ch ance n und Risik e n de r größte n Unium struk turie rung de r le tz te n Jah rz e h nte

Von Jaq ue line  Klim e sch  und Ph ilipp 
Glase r

"M it KIT stoße n w ir in die  Spitz e n-
gruppe  de r inte rnationale n Forsch ung 
vor und positionie re n uns unte r de n 
große n Forsch ungsunive rsitäte n de r 
W e lt." 

Profe ssor H orst H ipple r, 
Re k tor de r Unive rsität Karlsruh e

"KIT ist e in b ish e r e inm alige s M o-
de ll, w ie  m an die  ge sam te  Forsch ungs-  
und Ausb ildungslandsch aft e ffe k tive r, 
fle xible r und vie lse itige r ge stalte n 
k ann."

Profe ssor Eb e rh ardt Um b ach , 
Vorstandsvorsitz e nde r de s 
Forsch ungsz e ntrum s Karlsruh e

Große  Visione n und große  Plä-
ne  de r z w e i Koalitionspartne r 
Unive rsität und Forsch ungs-

z e ntrum  w e rde n in die se n b e ide n Z i-
tate n de utlich , doch  b le ib t ab z u-  

w arte n, w e lch e  Re sultate  daraus e nt-
ste h e n und ob  e s w irk lich  z u e ine r 
q ualitative n Ve rb e sse rung de s Le h r-
ange b ote s für alle  Studie re nde n de r 
Unive rsität Karlsruh e  k om m t. D e nn 
ursprünglich  w urde  das Konz e pt de s 
KIT vor alle m  im  Z uge  de r Be w e r-
b ung um  die  Elite nförde rung aus 
de r Taufe  ge h ob e n und ist dam it vor-
rangig im  Be re ich  de r Forsch ung an-
ge sie de lt. 

D as KIT -  das Karlsruh e r Institut 
für Te ch nologie  -  b e z e ich ne t offiz ie ll 
die  Z usam m e narb e it von For-
sch ungsz e ntrum  Karlsruh e  Gm b H  
m it de r Unive rsität Karlsruh e  (TH ). 
D as KIT um fasst 8.000 M itarb e ite r 
und h at üb e r 500 M io Euro Jah re s-
b udge t z ur Ve rfügung. Eine  "Fusion" 
z u e ine m  Unte rne h m e n die se r D i-
m e nsion b e de ute t für die  Unive rsi-
tät Karlsruh e  und für je de n 
e inz e lne n Studie re nde n b ald e ine  
spürb are  Um ste llung. D e nn die  b is-
h e rige n unive rsitäre n Struk ture n 
w ird e s dann in ab se h b are r Z e it 
nich t m e h r ge b e n.

Übe rblick

D urch  die  Einfüh rung von Kom pe -
te nz b e re ich e n und -fe lde rn w e rde n 
in de r Forsch ung Fak ultäte n und In-
stitute  im  h e rk öm m lich e n Sinn auf-
ge h ob e n. Fak ultäte n und Institute  
w e rde n in de r Z uk unft üb e rw ie ge nd 
Aufgab e n de r Le h re  w ah rne h m e n. 
An die  Ste lle  die se r tre te n for-
sch ungsorie ntie rte  und üb e rgre ife n-
de re  Kom pe te nz fe lde r, die  
th e m atisch  z u Kom pe te nz b e re ich e n 
z usam m e nge fasst w e rde n k önne n. 

D ie se  Be re ich e  finde n  sich  in de r 
Struk tur de s KIT im  Te ilm odul "For-
sch ung und Innovation" w ie de r. D ie  
h ie rarch isch e  Struk tur b ünde lt alle  
Te ilm odule  in de r Proje k tle itung, w e l-
ch e  w ie de rum  vom  Le nk ungsaus-
sch uss k oordinie rt w ird. D as 
k om ple xe  Syste m  die nt de r Einrich -
tung von KIT. Le nk ungsausch uss 
und Proje k tle itung sind vorüb e rge -
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h e nde  Gre m ie n, die  spe z ie ll w äh -
re nd de r Entste h ungsph ase  e inge -
rich te t w urde n und in ab se h b are r 
Z e it aufge löst w e rde n solle n.

Forsch ung

D ie  Forsch ung e rfolgte  b ish e r in 
de n Institute n und Fak ultäte n, aus 
de ne n Proje k te , Z e ntre n und H e lm -
h oltz -Program m e  h e rvorge b rach t 
w urde n. Bish e r fand die  Forsch ung al-
so e ng ve rk nüpft m it de r Le h re  an 
de n Institute n und Fak ultäte n statt. 
In Z uk unft gib t e s für die  Forsch ung 
se parate  Struk turk onz e pte , die  so-
w oh l inh altlich  als auch  organisato-
risch  von de r Le h re  ge tre nnt w e rde n. 
Im  Folge nde n w e rde n die se  ne ue n 
O rganisationsstruk ture n k urz  vorge -
ste llt.

KIT- Z e ntre n / -
Sch w e rpunk te

KIT- Z e ntre n / -Sch w e rpunk te  sind 
e ige ne  in sich  ge sch losse ne  O rgani-
sationse inh e ite n, die  k ünftig paralle l 
z u de n e xistie re nde n Fak ultäte n auf-
ge b aut w e rde n solle n. H e lm h oltz -
Program m e  sind im  Rah m e n de s KIT 
in de n KIT- Z e ntre n ange sie de lt. D a-
b e i ste lle n KIT- Z e ntre n langfristige  
Einrich tunge n m it ge se llsch aftpoliti-
sch e m  Auftrag dar, w äh re nd h inge -
ge n KIT-Sch w e rpunk te  m itte lfristige  
Z ie le  ve rfolge n und w e se ntlich  k le i-
ne r in ih re r Struk tur sind. 

Es ist ge plant, dass Studie re nde  
an de n KIT- Z e ntre n und -Sch w e r-
punk te n ih re  Bach e lor- , M aste r-  und 
D ok torarb e ite n sch re ib e n k önne n, al-
so früh z e itig sch on dire k t m it in die  
Forsch ung e inge b unde n w e rde n.

Z um  01.01.2008 sind die  Gründun-
ge n de r KIT- Z e ntre n "Ene rgie ", "Na-
noM ik ro" und "Ele m e ntar-  und 
Astrote ilch e nph ysik " ge plant. W e ite -
re  Z e ntre n sind für 2008 vorge se h e n.

Kom pe te nz b e re ich e

D e m  Kom pe te nz portfolio k om m t 
ne b e n de n KIT- Z e ntre n und KIT-
Sch w e rpunk te n in de r Forsch ung 
e ine  z e ntrale  Rolle  auf ope rative r Pro-
je k te b e ne  z u. Im  Z uk unftsk onz e pt 
de r Unive rsität stande n z unäch st 24 
Forsch ungsfe lde r und 6 Forsch ungs-
b e re ich e , w e lch e  daz u b e itruge n, 
dass sich  Karlsruh e  z usam m e n m it 
z w e i M ünch e ne r Unive rsitäte n im  
O k tob e r 2006 im  Rah m e n de r Exz e l-
le nz initiative  durch se tz te  und nun e i-
ne  de r dre i Elite -Unive rsitäte n in de r 
H och sch ullandsch aft D e utsch lands 
darste llt. 

D ie  ursprünglich e  Planung w urde  
in die se m  Jah r nach  Üb e rarb e itung 
m odifiz ie rt und e rw e ite rt. Aus 24 For-
sch ungsb e re ich e n w urde n 32 Kom -
pe te nz b e re ich e , aus 6 Forsch ungs-  
fe lde rn 7 Kom pe te nz fe lde r. Kom pe -
te nz b e re ich  fasse n dab e i ve rw andte  
Kom pe te nz fe lde r z usam m e n und ge -
b e n de m  Kom pe te nz portfolio e ine  
Struk tur. 

Kom pe te nz fe lde r

Kom pe te nz fe lde r b ilde n e ine n 
th e m atisch e n Ve rb und e inande r äh n-
lich e r Kom pe te nz e n, sind fach üb e r-
gre ife nd und die ne n als 
Binde glie de r de m  w isse nsch aftli-
ch e n Austausch  z w isch e n For-
sch ungsz e ntrum  und Unive rsität 
Karlsruh e . M itglie de r de r Kom pe te nz -
fe lde r sind Institutsle ite r, Profe ssore n 
und  w isse nsch aftlich e  M itarb e ite r. 
Um  z um  01.01.2008 m it de r Arb e it in 
de n Kom pe te nz fe lde rn z u b e ginne n, 
sind se it August 2007 alle  M itarb e i-
te r de r Unive rsität Karlsruh e  und de s 
Forsch ungsz e ntrum s daz u ange h al-
te n, sich  inne rh alb  de r Kom pe te nz b e -
re ich e  in die  je w e ilige n Kom pe -  
te nz fe lde r e inz uordne n.  

D urch  die se  Z uordnung ist e s 
m öglich , e inz e lne n Fe lde rn e ine  h ö-
h e re  Ge w ich tung z uk om m e n z u las-
se n und e ve ntue ll daraus ne ue  
Kom pe te nz fe lde r e ntste h e n z u las-
se n. Som it w ird e ine  fortlaufe nde  D y-
nam ik  ge w äh rt, die  spe z ie ll auf die  
Forsch ung ausge rich te t ist, ab e r le i-
de r w e nig m it Ve rb e sse rung de r Le h -
re  in Ve rb indung ste h t. W äh re nd 
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KIT- Z e ntre n  und -Sch w e rpunk te  ty-
pisch e  "Top D ow n"-Ansätz e  in KIT re -
präse ntie re n, w ird in de n 
Kom pe te nz fe lde rn  und -b e re ich e n 
e in k om ple m e ntäre r "Bottom  Up"-
Proz e ss e tab lie rt.

Le h re

Nich t nur in de r Forsch ung soll e s 
e ine n drastisch e n Um b au de r Ar-
b e itsstruk tur ge b e n. Auch  die  Le h re  
soll m it ne ue n Einrich tunge n m aß-
ge b lich  ve rände rt w e rde n. Ge förde rt 
w e rde n die  ne ue n Studie re nde ne i-
ge nsch afte n: z ie lstre b ig -  le istungs-
orie ntie rt -  ge radlinig und nich t 
nach frage nd. D as füh rt z u de r Ide e  
Studie ngänge  für e xz e lle nte  Studie -
re nde  e inz ufüh re n. D och  ab  w ann ist 
e in Studi e xz e lle nt? Kann m an sich  
dire k t für die se n Studie ngang b e -
w e rb e n? W e lch e  Sch lüsse lq ualfik a-
tione n sind ge forde rt, um  in die se  
Sparte  z u falle n? W as w ird aus alle n 
ande re n Studie re nde n, die  nich t 
vom  Syste m  als "H och b e gab te " e in-
ge stuft w urde n? Es sch e int, dass de r 

Sch w e rpunk t darauf ve rsch ob e n 
w urde , die  Elite  z u förde rn um  de m  
Nam e n Elite -Unive rsität Karlsruh e  
le tz te ndlich  doch  noch  ge re ch t z u 
w e rde n. D e nn Elite  sind w ir nich t. 

Z uk ünftig w e rde n in de r Le h re  
m e h r forsch ungsorie ntie rte  Le h rm o-
dule  ange b ote n und die  Forsch ung 
fläch e nde ck e nde r inte grie rt -  ge m äß 
de m  Prinz ip "Le h re  folgt Forsch ung". 
Im  Um k e h rsch luss b e de ute t das 
"Forsch ung vor Le h re ". D as h e ißt, 
dass sich  das Le h range b ot an de r 
Unive rsität Karlsruh e  stärk e r an de r 
Forsch ung orie ntie re n w ird. 

Grundsätz lich  ist die se  W e ndung 
nich t z w angsläufig von Nach te il für 
die  Studie re nde nsch aft, de nnoch  b e -
ste h t die  Ge fah r de r Ve rarm ung de r 
Vie lfalt de s Le h range b ots. D e sh alb  
m uss stark  darauf ge ach te t w e rde n, 
dass auch  re in b asisorie ntie rte  Inh al-
te  an Studie re nde  ve rm itte lt w e rde n, 
die  nich t unb e dingt forsch ungsre le -
vant für die  Unive rsität sind.  

Im  Grunde  ge nom m e n b le ib e n 
die  b ish e rige n Struk ture n w ie  Fak ul-
täte n und Institute  e rh alte n, e s w e r-
de n ab e r ne ue  O rgane  e inge rich te t 

um , w ie  b e re its e rw äh nt, die  "Elite " 
z u förde rn. 

Auch  h ie r e rfolgt e in k urz e r Ab -
riss de r e inz e lne n ne ue n Institutio-
ne n:

KIT-Sch ule n

Z ur O rganisation von ne ue n Elite -
studie ngänge n w e rde n z usätz lich  
z u de n Fak ultäte n KIT-Sch ule n e inge -
rich te t. D ie se  sind fak ultätsüb e rgre i-
fe nde  Einrich tunge n m it stre nge n 
Z ulassungsvorausse tz unge n, die  
sich  darauf b e sch ränk e n M aste r-  
und Prom otionsstudie re nde  ausz u-
b ilde n. Um  e in Studium  aufne h m e n 
z u k önne n, m uss de r Bach e lor inne r-
h alb  de r b e te iligte n Fak ultäte n ab ge -
sch losse n se in.  Im  k onk re te n Fall 
säh e  de r W e rde gang de s Studie re n-
de n w ie  folgt aus: Um  sich  an de r 
"Karlsruh e  Sch ool of O ptics and Ph o-
tonics" e insch re ib e n z u k önne n, 
m uss m an z uvor e ine n Bach e lor in 
Ph ysik , Ele k trote ch nik , Ch e m ie  und 
Biow isse nsch afte n ode r M asch ine n-
b au e rw orb e n h ab e n.
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Karlsruh e  H ouse  of Young 
Scie ntists (KH YS)

Im  KH YS ist e ine  spe z ie lle  Einrich -
tung, die  aussch lie ße nd D ok toran-
de n und Postdocs (Jung-  
w isse nsch aftle r m it b e friste te m  
Arb e itsve rtrag, w e lch e  k urz  z uvor 
ih re  D isse rtation b e e nde t h ab e n) b e -
tre ut und förde rt. In die se  Institution 
k om m t m an nach  de m  Ab sch luss e i-
ne s Arb e its-  ode r Stipe ndie nve rtrags 
m it de m  KIT autom atisch . M e ntore n 
b e tre ue n die  junge n W isse nsch aftle r 
und Arb e itse rge b nisse  w e rde n re ge l-
m äßig k ontrollie rt. D ie se s H aus soll 
nich t nur Tre ffpunk t für die  D ok to-
rande n und Postdocs w e rde n, son-
de rn auch  b e i de r Ve rm ittlung und 
Finanz ie rung von Auslandsaufe nth al-
te n h e lfe n. Z ur Finanz ie rung die se s 
Proje k ts solle n Spe nde n von de r In-
dustrie  ode r üb e r de n noch  z u grün-
de nde n KIT-Industrie -Club  e inge -  
w orb e n w e rde n. Nach  Ve rlasse n de s 
KIT w e rde n die  Ab solve nte n im  
Alum nine tz w e rk  b e tre ut. W e ite re  
Aufgab e n de s KH YS sind die  Ve rga-
b e  von Stipe ndie n für D ok torande n 
und Fe llow  Sh ips für PostD ocs und 
Kom m unik ationsplattform  für fach li-
ch e  und soz iale  Be lange .

H ouse  of Com pe te nce  
(H oC)

Im  H oC w e rde n die  b ish e rige n Ein-
rich tunge n, die  irge ndw as m it Kom -
pe te nz e n z u tun h ab e n, 
z usam m e nge fasst. D ie  z e ntrale n Ein-
rich tunge n Z e ntrum  für ange w and-
te  Kulturw isse nsch afte n, 
Sprach e nz e ntrum , Z e ntrum  für W e i-
te rb ildung und Fe rnstudium  sow ie  
die  k w w  (Kontak tste lle  W isse nsch aft-
lich e  W e ite rb ildung de r Unive rsität 
Karlsruh e ) w e rde n vollständig in das 
ne ue  H oC e inge glie de rt. W e ite re  de -

z e ntrale  Einrich tunge n w ie  das Insti-
tut für Sport und Sportw isse nsch af-
te n sow ie  das Institut für Allge m e ine  
Pädagogik  und Be rufspädagogik  
b le ib e n z w ar als se lb stständige  Ein-
h e ite n e rh alte n, w e rde n ab e r proje k t-
b e z oge n e inge b unde n. Im  Rah m e n 
de r H oC-Gründung w ird e s auch  dre i 
ne ue  Profe ssore nste lle n ge b e n. 

Softsk ills, die  m an sich  durch  En-
gage m e nt in H och sch ulgruppe n e r-
arb e ite t, w e rde n alle rdings nach  
ak tue lle m  Planungsstand nich t als 
Softsk ills im  Sinne  de r Prüfungsord-
nunge n ge w e rte t, da m an oh ne  k om -
pe te nte  Be tre uung durch  
k om pe te nte  Profe ssore n se lb stve r-
ständlich  nich t so k om pe te nt w ird, 
dass m an dafür auch  ECTS-Punk te  
b e k om m e n k önnte . Vor alle m  se lb st-
ständige s Arb e ite n k ann m an natür-
lich  nur le rne n, w e nn m an ständig 
an de r H and ge nom m e n w ird und al-
le  Arb e itssch ritte  m öglich st de tail-
lie rt vorge se tz t b e k om m t. Z ude m  
b e ste h t die  Ge fah r, dass b ish e rige  
von stude ntisch e n H och sch ulgrup-
pe n durch ge füh rte  Proje k te  w ie  Prak -
tik ave rm ittlunge n, Firm e nm e sse n, 
Traine e -  und Coach ingsange b ote  
de n H och sch ulgruppe n e ntrisse n 
und nur noch  üb e r das H oC ange b o-
te n w e rde n. D ie s k önnte  ne b e n de m  
Entz ug de r Finanz ie rung de r Grup-
pe n auch  daz u füh re n, dass b e stim m -
te  Ange b ote  de r H och sch ulgruppe n 
die , w e nn üb e rh aupt, nur durch  Te il-
ne h m e rz ah le n b e gre nz t w are n, in 
de r H and de r Unive rsität se h r 
sch ne ll m it e norm e n Z ulassungsb e -
sch ränk unge n ve rse h e n w e rde n 
k önnte n.

Öffe ntlich e  W isse nsch aft

D as Le h r- , Ausb ildungs-  und For-
sch ungsange b ot de s KIT soll auch  e i-
ne m  b re ite n Be völk e rungsspe k trum  
z ugänglich  ge m ach t w e rde n. So sol-
le n Sch üle r b e re its ge z ie lt an de n 
Unive rsitätsb e trie b  h e range füh rt 
w e rde n und auch  ve rstärk t die  M ög-

lich k e it e rh alte n, w äh re nd ih re r 
Sch ulz e it b e re its Sch e ine  z u e rw e r-
b e n.

D ane b e n soll auch  de r Be re ich  
de r Le h re rfortb ildung in Z uk unft ve r-
stärk t w e rde n, dam it die se  die  Sch ü-
le r m otivie re n, e in Studium  in e ine m  
m ath e m atisch , naturw isse nsch aftli-
ch e n ode r te ch nisch e n Studie ngang 
aufz une h m e n. Natürlich  ge sch ie h t 
die s m it de r langfristige n Pe rspe k ti-
ve , dass die se  Sch üle r späte r im  KIT 
forsch e n.

M e h rw e rt für die  
Forsch ung?

 Nach te il für die  Le h re ?

W ie  e s im  vorange h e nde n Te xt 
sch on ange k lunge n ist, ste llt die  Z u-
sam m e nfüh rung von Uni und For-
sch ungsz e ntrum  vor alle m  e ine  
w e ite re  Stärk ung de r Forsch ung dar. 
Für vie le  Studie re nde  ste llt sich  da-
h e r die  Frage : Passt m e in Studie n-
gang de nn da noch  in das 
Ge sam tk onz e pt und w as passie rt 
m it m ir, w e nn nich t? D e nn das For-
sch ungsz e ntrum  ist e ine  Gm b H  und 
arb e ite t dam it vor alle m  w irtsch aft-
lich : Forsch ungse rge b nisse  solle n di-
re k t in Pate nte  und dam it 
finanz ie lle n Erfolg um ge se tz t w e r-
de n. D ie se s Nütz lich k e itsde nk e n 
w ird dann in de r Folge  natürlich  im  
ge sam te n KIT anz utre ffe n se in. Stu-
die ngänge , die  dam it nich t dire k t 
ve re inb ar sind, laufe n Ge fah r, als un-
re ntab e l ab ge ste m pe lt und nach  
und nach  ab ge sch afft z u w e rde n.

Gre m ie n im  ne ue n KIT-
M ode ll

D urch  die  Fusion von Forsch ungs-
z e ntrum  und Unive rsität m üsse n die  
Gre m ie nstruk ture n üb e rdach t und 
ne u ausge rich te t w e rde n, um  de n 
ne ue n Anforde runge n ge re ch t z u 



* Um ag O k tob e r 200720

se in. D as b e de ute t für die  Studie re n-
de n w e ite rh in, dass sie  M itsprach e -
re ch t forde rn, um  Inte re sse n und 
Re ch te  de r Studie re nde nsch aft z u 
w ah re n. Um  die  Üb e rsich tlich k e it z u 
w ah re n, w e rde n im  folge nde n nur fi-
nale n Gre m ie n de s KIT b e sch rie b e n. 
Im  M om e nt e xistie re n, de r Vollstän-
digk e it h alb e r, je doch  z ah lre ich e  
Üb e rgangsgre m ie n und Kom issio-
ne n, die  z ur Planung und Proje k t-
durch füh rung de s KIT notw e ndig 
sind. Alle  Angab e n sind Z ie lk onz e pte  
und nich t z w angsläufig e ndgültig.

Aufsich tsgre m ium

D e r Le nk ungsaussch uss -  also de r 
Vorstand de r Unive rsität Karlsruh e  
und de r Vorstand de s Forsch ungs-
z e ntrum s -  plane n im  z uk ünftige n 
Aufsich tsgre m ium  e ine  sch lank e  Be -
se tz ung durch  re in e xte rne  M itglie -
de r. D ab e i ste lle n Bund und Lände r 
je w e ils 2 M itglie de r die se s Gre m i-
um s. Unk lar ist b is dato, w e r ge nau 
die  7 "Exte rne n" se in w e rde n. Fe st 
ste h t ab e r, dass KEINE Studie re nde n 
in die se m  Gre m ium  ge plant sind, 

w ie  e s auch  sch on im  H och sch ulrat 
de r Fall ist. Z ur Ste ige rung de r Trans-
pare nz  de r Arb e it die se s Gre m ium s 
und z ur W ah rung de r Inte re sse n de r 
Studie re nde n w äre  e s ab e r se h r w ich -
tig, m inde ste ns e ine n Studie re nde n 
e inz uglie de rn, de r die  18.000 Studie -
re nde n de r Unive rsität Karlsruh e  
auch  vor de r W irtsch aft ve rtritt. M it 
Einfüh rung de r Studie nge b üh re n 
sind die  Studis e ine r de r größte n 
Ge ldge b e r für die  Unive rsität und h a-
b e n dam it auch  e in ge w isse s Re ch t 
auf M itsprach e .

 KIT-Vorstand

Im  ge plante n Vorstand w e rde n 8 
Pe rsone n h auptam tlich  arb e ite n. 
Auffalle nd h ie rb e i ist, dass sich  alle in 
die  H älfte  de r ge plante n Vorstände  
m it de m  Ge b ie t de r Forsch ung b e fas-
se n, m an also nach  de m  M otto "Le h -
re  folgt Forsch ung" vorge h t. D ie  
Ve rsch ränk ung de r b e ide n Vorstän-
de  de r b ish e r e xistie re nde n Einrich -
tunge n soll in Z uk unft z ur optim ale n 
Le itung de s KIT b e itrage n, w ob e i 
sich  die  Frage  ste llt, w ie  vie l Einfluss 

die  W irtsch aft k ünftig auf die  Le h re  
h ab e n w ird.

KIT-Se nat

Im  Z ie lk onz e pt für de n ne ue n KIT-
Se nat ist ge plant, de n b ish e rige n Se nat 
m it de m  W isse nsch aftlich -Te ch nisch e n 
Rat (W TR) de s Forsch ungs- z e ntrum s 
z u ve rb inde n. D abe i w ird e ine  D isk ussi-
ons-, Be ratungs- und M itw irk ungsplatt-
form  ge sch affe n, die  äh nlich e  
Aufgabe n w ie  im  ak tue lle n Se nat übe r-
ne h m e n w ird. Studie re nde  h abe n e in 
ak tive s M itsprach e -  re ch t sow oh l im  Se -
nat als auch  in de n be ide n Unte raus-
sch üsse n e inge räum t be k om m e n. 
D am it ble ibt die  Studie re nde nanz ah l 
be i ste ige nde r M itglie de rz ah l e rh alte n. 
Z w ar be sitz t de r KIT-Vorstand im  ne u-
e n Se nat nur Gastre ch t, alle rdings e r-
h ält e r b e i Satz ungsände runge n und 
Struk turfrage n Stim m re ch t, w as die  
Stim m ve rte ilung be e influsst. Es ist dar-
übe r nach z ude nk e n, inw ie w e it de r Se -
nat dann noch  oh ne  de n Vorstand 
h ande ln k ann, da die  m e iste n Abstim -
m unge n Struk tur- und Satz ungsfrage n 
be tre ffe n.  g
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Kulturre fe re ntIn ge such t!

Kulturre fe rat

D u h ast sch on oft ve rsuch t, e ine n Am e ise nh aufe n z u k ontrollie re n, anarch istisch e  
"Struk ture n" m it 300 H e lfe rInne n sch e ine n D ir m ach b ar?

D ann b e w irb  D ich  b e i uns als Kulturre fe re ntIn!

Als Kulture rIn de s UStA b e sch äftigst D u D ich  m it de m  stude ntisch e n Kulturle b e n.

In die se r Rolle  k oordinie rst D u das Fe stk om ite e  und organisie rst h auptsäch lich  z u-
sam m e n m it die se m  die  Unife ste . Z u D e ine m  Aufgab e nb e re ich  ge h ört ab e r auch  
die  Förde rung und O rganisation von k ulture lle n Ve ranstaltunge n w ie  Konz e rte n, 
Le sunge n und Th e ate r. H ie rb e i h at m an als Kulture rIn vie le  Fre ih e ite n, e ige ne  Ide -
e n e inz ub ringe n.

W e nn D u D ir also vorste lle n k annst, auch  in stre ssigste n Situatione n e ine n Ch aos-
h aufe n an k re ative n Le ute n z u k oordinie re n, dann ste h t e ine m  Unife st unte r D e i-
ne r Le itung vie lle ich t b ald nich ts m e h r im  W e ge .

Ne ugie rig ge w orde n?

D ann sch au doch  e infach  m al b e i uns vorb e i, im  UStA-Büro im  M e nsafoye r.
Natürlich  k ann m an auch  ande rs m it uns Kontak t aufne h m e n:
Pe r Te le fon unte r 0721 / 608-4860 ode r pe r Em ail an info@ usta.de

W e ite re  Inform atione n üb e r de n UStA und se ine  Arb e it finde st du unte r: w w w .usta.de

D e r Unab h ängige  

Studie re nde n-

aussch uss 

such t e ine /n 

Kulturre fe re ntIn

 

-  D e r e tw as 

   alte rnative  

   Soft Sk ill Erw e rb !

-  Ausnah m e n sind 

  b e i  uns die  Re ge l!

-  Studium  ist sch ön, 
   
   ab e r w o ist 

   die  Praxis? Be i uns! 
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Von Patricia Sulz b ach

Sch on se it e tw a 15 Jah re n gib t 
e s die  stude ntisch e  Se lb sth ilfe -
gruppe  für Kinde rb e tre uung, 

die  gle ich z e itig Tre ffpunk t und Kon-
tak tadre sse  für Studie re nde  m it Kind 
ist. H ie r tre ffe n sich  Elte rn, die  ih re  
Kinde r für e in paar Stunde n in de r 
W och e  b e tre ut h ab e n m öch te n und 
im  Ge ge nz ug daz u b e re it sind, dafür 
ande re  Kinde r z u b e tre ue n.

Ve rz w ick te  Situation
D a e s für studie re nde  Elte rn 

sch on im m e r sch w ie rig w ar, e ine n 
Platz  in e ine r k oste npflich tige n Kin-
de rtage sstätte  z u finde n und W arte -
liste n m it b is z u 200 Kinde rn für die  
Kinde rgärte n de s Stude nte nw e rk s 
k e ine  Se lte nh e it sind, ist das Be ste -
h e n de r Se lb sth ilfe gruppe  w e ite rh in 
e rforde rlich . Se it länge re m  ist das In-
te re sse  an de r Kinde rk iste  (KiKi) je -
doch  re ch t ve rh alte n. In de r Folge  
nutz t nur e ine  se h r k le ine  Z ah l stu-
die re nde r Elte rn die  Räum lich k e ite n. 
D as Prob le m  ist, dass sich  z w ar se h r 
vie le  Elte rn für die  KiKi inte re ssie re n, 
e in paar Stunde n Be tre uung in de r 
W och e  ab e r k e ine n Kinde rgarte n-
platz  e rse tz e n. D ie se n je doch  
b räuch te n die  Elte rn vie l dringe nde r, 
um  ih re m  Studium  nach ge h e n z u 
k önne n. D ie  Situation ist also e inige r-
m aße n ve rz w ick t.

Engage m e nt ge such t

Eine  Kinde rk iste , die  in de r Lage  
w äre , tatsäch lich  e ine  Erle ich te rung 
im  Alltag de r studie re nde n Elte rn z u 
w e rde n, b e nötigt, um  ih re  Be tre uung 
täglich  und m e h rstündig anb ie te n 
z u k önne n, die  Einste llung e ine r 
Fach k raft. Nur in de r Kom b ination 
von fre iw illige m  Engage m e nt de r El-
te rn und e ine r Fach k raft k ann die  Ki-
Ki e ine  w irk lich e  H ilfe  für 
Studie re nde  m it Kind se in. 

Ge rade  für die  Vorle sunge n am  
Vorm ittag (z .B. 9 .30 -  13.30 Uh r) w äre  
e ine  b e tre ute  Spie lgruppe  e ine  H ilfe -
ste llung für studie re nde  Elte rn. D e nn 
so h ätte n die se  m e h r Z e it für Ih r Stu-
dium  und w e ite rh in die  M öglich k e it 
auf ge ge nse itige  Be tre uung. D as w ür-
de  im  Ge ge nsatz  z u e ine m  Kinde r-
garte n e ine  w e nige r k oste ninte nsive  
Lösung für stude ntisch e  Elte rn und 
m e h r b e aufsich tigte  Plätz e  an de r 
Unive rsität b e de ute n.

W ie  ge h t e s w e ite r?
D e sw e ge n ge h t das Fraue nre fe rat 

z usam m e n m it de m  KiBu e .V. (Ve re in 
für die  Kinde r de r Be sch äftigte n und 
Studie re nde n de r Unive rsität Karlsru-
h e ) de r M öglich k e it nach , e ine  b e -

tre ute  Gruppe  m it Kinde rn von 0 -  3 
Jah re n in de n Räum lich k e ite n de r 
Kinde rk iste  e inz urich te n, da ge rade  
für die se s Alte r vie l z u w e nig Plätz e  
vorh ande n sind. Ge plant ist e ine  
Gruppe ngröße  von e tw a 10 Kinde rn 
und das Be sch äftige n von 2 Fach k räf-
te n z ur Be tre uung. W arte liste n gib t 
e s noch  k e ine , ich  h offe  alle rdings, 
dass alle  Sch w ie rigk e ite n b aldm ög-
lich st b e se itigt sind, sodass die se  
Plätz e  studie re nde n Elte rn so früh  
w ie  m öglich  z ur Ve rfügung ste h e n. 
Be i Inte re sse  gib t e s die  M öglich k e it, 
se lb st b e i de r Kinde rk iste  m itz um a-
ch e n ode r üb e r e ine  M ailingliste  ak -
tue lle  Inform atione n z u e rh alte n. 

D ie  Kinde rk iste  h at ih re  Räum lich -
k e ite n im  Rich ard-W illstätte r-W e g 
ne b e n de m  Ge b äude  30.70.  Infor-  
m atione n gib t e s b e i m ir im  Fraue n-  
und Gle ich ste llungsre fe rat de r Stu-
die re nde nve rtre tung (UStA) ode r 
auch  auf unse re r H om e page  
w w w .usta.de  unte r Fraue nre fe rat. 

Eure  
Patricia Sulz bach

Fraue n-  und 
Gle ich ste llungsre fe re ntin

E-M ail: fraue n@ usta.de

Studie re n m it Kind
D ie  Proble m e  de r Kinde rk iste  und w ie  e s m it ih r w e ite r ge h e n k ann

D ie  Kinde rk iste  im  Rich ard-W illstädte r-W e g.
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Le sung 

Sch aulaufe n für Anfänge r. 
Bianca Stück e r lie st aus ih re m  Buch  
am  Sam stag, 17.Nove m b e r 2007, ab  
ca. 21.00 Uh r im  Z 10.
D e r Eintritt ist fre i!

Sch aulaufe n für Anfänge r... 

...Eine  prinz ipie lle  Lie b e sge sch ich te  
für uncoole  Le se r... 

...Nancy ist in e ine r W G unte r-
ge k om m e n, die  w as darste llt -  
sch öne  M e nsch e n, souve räne s 
Le b e n. Sie  ve rsuch t, daz u-  
z uge h öre n und z u se in, w ie  m an 
se in sollte . D och  als de r 
unz e itge m äße  Raffae le  auftauch t, 
re iße n b e i alle n M itb e w oh ne rn die  
Fassade n e in: Auf e inm al sch lägt 
e ch te  Lie b e  z u -  und e ch te  Ge w alt ...
Eine  Le se prob e  und Ak tue lle s 
finde t sich  unte r w w w .usta.de , 
Fraue nre fe rat

organisie rt vom  Fraue nre fe rat 

D ie  Kronjuw e le nw äch te rin
M oira Cam e ron ist de r e rste  w e iblich e  Ye om an Londons 

Von Patricia Sulz b ach

A m  3. Se pte m b e r 2007 gab  e s 
für M oira Cam e ron k e ine  Blu-
m e n, sonde rn le ck e re s Bie r. 

D e nn so ist e s z ur Be grüßung b e re its 
se it 500 Jah re n b e i de n Ye om e n W ar-
de r Brauch . D ie  Ye om e n W arde r sind 
die  Torw äch te r de s Tow e r of London. 
D ie  Ye om e n W arde r, die  sch e rz h aft 
auch  als b e e fe ate rs b e z e ich ne t w e r-
de n, b e k am e n ih re n Spitz nam e n, 
w e il ih re  Vorgänge r täglich  e ine  Ex-
traportion Rind z ur Ve rpfle gung b e -
k am e n. D ie  Sch ottin ist nun die  e rste  
Torw äch te rin de s Tow e r of London. 
Ih re  Aufgab e , und die  ih re r 35 m änn-

lich e n Kolle ge n, ist e s nun de n Tow e r 
als k öniglich e n Palast und Aufb e -
w ah rungsort de r b ritisch e n Kronju-
w e le n z u b e sch ütz e n.

M oira Cam e ron w ar b e re its im  Al-
te r von 16 Jah re n in die  Arm e e  e in-
ge tre te n und k ann se itde m  auf e ine  
22-jäh rige  Erfolgsk arrie re  z urück  
sch aue n, w e sw e ge n sie  je tz t als e rs-
te  Frau -  ne b e n 35 M änne rn -  die se  
privile gie rte  Ste llung in de r b riti-
sch e n Arm e e  e rre ich t h at.

M oira Cam e ron k ann sich  nun 
üb e r e in Jah re sge h alt von 30.000 Eu-
ro und e ine  D ie nstw oh nung im  Lon-
done r Tow e r fre ue n. "D as Ge füh l, im  
M om e nt Ge sch ich te  z u sch re ib e n, ist 
sch on toll", sagt M oira Cam e ron. Je -
de n M orge n w ach e  sie  auf und k ön-
ne  nich t glaub e n, dass ih r Be tt im  
Tow e r ste h t.

D as alle s z e igt, dass e ndlich  auch  
in k onse rvative n H och b urge n, w ie  
das b ritisch e  M ilitär e tw a e ine  ist, 
de r Ge dank e  de r Gle ich ste llung de r 
Ge sch le ch te r ange k om m e n ist. 
Nich ts de sto trotz  m uss e s h e iße n: Es 
gib t noch  vie l z u tun, pack e n w ir's 
an!  g

Ye om an M oira Cam e ron im  Kre ise  ih re r ne ue n Kolle ge n.
©  Crow n Copyrigh t/M O D  2007

Le sung
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Ge m e insam  ge ge n de n Üb e rw ach ungsw ah n 
Privatsph äre  ist k e in Ve rbre ch e n -  Bunde sw e ite  D e m onstration in Be rlin w ar e in volle r Erfolg 

Soz ialre fe re ntInne n ge such t!

Soz ialre fe rat

D u b ist aufge sch losse n, ne ugie rig und offe n für ande re  M e nsch e n und de re n 
Prob le m e ? D ann ist die  Arb e it als Soz ialre fe re ntIn vie lle ich t  ge nau das Rich tige  
für D ich !

D as Soz ialre fe rat ist z uständig für alle  soz iale n Ange le ge nh e ite n de r Studie re n-
de n.

Z u D e ine n Aufgab e n ge h ört de sh alb  vor alle m  die  Soz ialb e ratung. D as ist b e i-
spie lsw e ise  die  Be ratung üb e r z uste h e nde  Soz ialle istunge n w ie  BAföG und 
W oh nge ld, Kinde rb e tre uung, Studie nge b üh re n, Studie nfinanz ie rung, e tc. D ar-
üb e rh inaus b e arb e ite st D u die  Fre itisch anträge , üb e rarb e ite st das Soz ial-Info 
und e rste llst ande re  Inform ationsb rosch üre n für die  Studie re nde n.

W as D u m itb ringe n sollte st, ist e ine  ge w isse  soz iale  Kom pe te nz . D u sollte st m it 
M e nsch e n um ge h e n und auf sie  und ih re  Prob le m e  e inge h e n k önne n. D e ine  
Em path ie  und D e in Ve rständnis sind D ir dab e i w e rtvolle  H ilfsm itte l.

Ne ugie rig ge w orde n?

D ann sch au doch  e infach  m al b e i uns vorb e i, im  UStA-Büro im  M e nsafoye r.
Natürlich  k ann m an auch  ande rs m it uns Kontak t aufne h m e n:
Pe r Te le fon unte r 0721 / 608-4860 ode r pe r Em ail an info@ usta.de

W e ite re  Inform atione n üb e r de n UStA und se ine  Arb e it finde st du unte r: w w w .usta.de

D e r Unab h ängige  

Studie re nde n-

aussch uss 

such t ne ue  

Soz ialre fe re ntInne n

 

-  D e r e tw as 

   alte rnative  

   Soft Sk ill Erw e rb !

-  Ausnah m e n sind 

  b e i  uns die  Re ge l!

-  Studium  ist sch ön, 
   
   ab e r w o ist 

   die  Praxis? Be i uns! 
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Ge m e insam  ge ge n de n Üb e rw ach ungsw ah n 
Privatsph äre  ist k e in Ve rbre ch e n -  Bunde sw e ite  D e m onstration in Be rlin w ar e in volle r Erfolg 

Von Jacq ue line  Klim e sch

"W e r grundle ge nde  Fre ih e ite n auf-
gibt, um  vorrüb e rge h e nd e in w e nig Si-
ch e rh e it z u ge w inne n,de r ve rdie nt 
w e de r Fre ih e it noch  Sich e rh e it." 

- - -  Be njam in Frank lin

Etw a 15.000 b e sorgte  Bürge r-
re ch tle r und Bürge rre ch tle rin-
ne n de m onstrie rte n am  

Sam stag, de n 23.09 .2007, in Be rlin un-
te r de m  M otto "Fre ih e it statt Angst -  
Stoppt de n Üb e rw ach ungsw ah n". 

"D as ist die  größte  D e m onstration 
für Bürge rre ch te  und D ate nsch utz  
se it de r Volk sz äh lung 19 87", sagte  
de r D ate nsch utz b e auftragte  von 
Sch le sw ig- H olste in, Th ilo W e ich e rt. 
M e h r als 20 Bürge rre ch tsorganisatio-
ne n, politisch e  Gruppe n und O rgani-
satione n de r Z ivilge se llsch aft rie fe n 
z u die se m  M arsch  durch  die  H aupt-
stadt auf, um  ge ge n die  ausufe rnde  
Üb e rw ach ung durch  Staat und W irt-
sch aft z u prote stie re n. Alle  b e te ilig-
te n O rganisatione n sind sich  e inig, 
dass e s dringe nd nötig ist, vor de m  
H inte rgrund pe rm ane nte r Ve rsch är-
fung  von Sich e rh e its-  und Üb e rw a-
ch ungsge se tz e n auf die  Straße  z u 
ge h e n. D ie  D e m onstration w e nde te  
sich  unte r ande re m  ge ge n die

Vorratsdate nspe ich e rung de s Te le -
k om m unik ationsve rh alte ns de r ge -
sam te n Be völk e rung, die  im  H e rb st 
auf de r politisch e n Age nda ste h t, so-
w ie  ge ge n ve rde ck te  O nline -D urch -
such unge n von Re ch ne rn.

Ne ue s aus Be rlin
Be re its im  April die se s Jah re s b e -

sch loss das Bunde sk ab ine tt de n Ge -
se tz e ntw urf aus de m  Bunde sjustiz -  
m iniste rium  z ur Ne ure ge lung de r Te -
le k om m unik ationsüb e rw ach ung 
und ande re r ve rde ck te r Erm ittlungs-
m aßnah m e n. Ein k le ine r Ab riss de r 
jüngst e inge füh rte n Ge se tz e sinitiati-
ve n z e igt de utlich , dass die  Totalk on-
trolle  vor de r Privatsph äre  de s 

e inz e lne n M e nsch e n ste h t.
D ie  Vorratsdate nspe ich e rung b e -

z e ich ne te  ursprünglich  die  Spe ich e -
rung pe rsone nb e z oge ne r D ate n für 
e ine  späte re  Ve rarb e itung, w ob e i im  
Auge nb lick  de r Spe ich e rung se lb st 
noch  nich t k lar se in m uss, z u w e l-
ch e m  Z w e ck  sie  ansch lie ße nd ge -
nutz t w e rde n. 

Gläse rne  Bürge r
Im  H e rb st die se n Jah re s soll e in 

Ge se tz  z ur Vorratsdate nspe ich e rung 
im  Te le k om m unik ations-  und Inte r-
ne tb e re ich  ve rab sch ie de t w e rde n 
und w e nngle ich  inh altlich e  Aspe k te  
de r Kontak te  nich t ange taste t w e r-
de n solle n, lässt sich  fak tisch  das ge -
sam te  e le k tronisch e  Kom m uni-  
k ationsve rh alte n de r Bürge r analysie -
re n. D ie se r Ge se tz e se ntw urf b ringt 
k e ine  Ve rb e sse rung de r inne re n Si-
ch e rh e it, w ie  Bunde sinne nm iniste r 
W olfgang Sch äub le  b e h aupte t. Statt-
de sse n sch afft sie  e ine n gläse rne n 
M e nsch e n, de m  je glich e  Privatsph ä-
re  ve rlore n ge h t. 

D ie  Politik  m uss z um  Um de nk e n 
aufge forde rt w e rde n, de nn die  Ursa-
ch e n für Krim inalität ode r Te rroris-
m us m üsse n an de n W urz e ln 
ge pack t w e rde n, um  e in h arm oni-
sch e s Z usam m e nle b e n alle r M e n-
sch e n z u sich e rn. Arm ut, soz iale  

Ch ronologie  de r Üb e rw ach ung

Januar 2002: Te le k om m unik ati-
ons-Üb e rw ach ungsve rordnung. 
Alle  Te le fon-  und Inte rne tanb ie te r 
sind z ur Aufz e ich nung b z w . W e i-
te rle itung von Kom m unik ations-
date n an die  Strafve rfolge r 
ve rpflich te t.

M ärz  2003: D ate nw e ite rgab e  von 
Fluggäste n. Alle  Flugdate n -  von 
de r Sitz num m e r b is h in z u e m ail-
Adre sse  -  w e rde n von de r EU an 
die  USA üb e rm itte lt und für 15 
Jah re  ge spe ich e rt.

Se pte m b e r 2006: Ele k tronisch e  
und b iom e trisch e  Ausw e ise . Auf 
e ine m  Funk -Ch ip in Ausw e is und 
Pass w e rde n Ge sich t und Finge r-
ab drück e  ge spe ich e rt.

In Um se tz ung: Rich tlinie  z ur 
D urch se tz ung ge istige n Eige n-
tum s. Je de r Urh e b e r soll alle in an-
h and e ine r IP-Adre sse  die  
Ansch rift e ine s File -Sh are nde n e r-
h alte n k önne n.

2005 ge te ste t und ge plant: O nli-
ne -D urch such ung und Bunde stro-
jane r. Im  Entw urf de s ne ue n 
BKA-Ge se tz e s w e rde n h e im lich e  
O nline -D urch such unge n von pri-
vate n PCs auch  oh ne  rich te rlich e n 
Be sch luss le gal.

Für 1. Januar 2008 ge plant: Vor-
ratsdate nspe ich e rung. Te le fon-  
und Inte rne tanb ie te r de r EU m üs-
se n se ch s M onate  spe ich e rn, w e r 
m it w e m  k om m uniz ie rt.

D as Logo ge ge n die  z une h m e nde  
staatlich e  Üb e rw ach ung

Ungle ich h e ite n und m ange lh afte  
 Bildungsange b ote  sind die  e ige ntli-
ch e n Gründe  unse re r ak tue lle n ge -
se llsch aftlich e n Prob le m e .  

Link  z um  Th e m a:
w w w .vorratsdate nspe ich e rung.de
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O h ne  Fle iß k e in Pre is
UStA-Uni-Som m e rfe st 2007 -  400 H e lfe r für 24 Stunde n im  D aue re insatz

Von Jacq ue line  Klim e sch

Im  Ram pe nlich t stande n in die se m  
Jah r nam e nh afte  Bands w ie  „Alie n 
O n Strik e “ und „Lacrim as Profun-

de re “. D e r die sjäh rige  Bandb ook e r 
w agte  e s sogar, die  Band „Bitch  
Ale rt“ aus H e lsink i e xtra für das Uni-
fe st nach  Karlsruh e  e inflie ge n z u las-
se n. 

30 Jah re  nach  Gründung de s Un-
ab h ängige n M ode lls h atte  das Fe st-
k om ite e  am  30. Juni die se n Jah re s 
m it Unte rstütz ung de s UStA w ie de r 
e inm al e in grandiose s Fe st auf die  
Be ine  ge ste llt. D ie  BNN b e rich te te  
am  M ontag nach  de m  Fe st: „Tause n-
de  von Be such e rn b e völk e rte n am  
Sam stag de n Cam pus de r Unive rsi-
tät. Sie  k onnte n auf de n z w e i Fre iluft-
b üh ne n k oste nlos ach t Bands h öre n, 
im  Ch ill-O ut-Be re ich  e ntspanne n 
ode r b is in die  früh e n M orge nstun-
de n in de r D isco tanz e n.“

Um  de n Gäste n z u e rm öglich e n, 
das Fe st z u ge nie ße n und e ine n re i-

b ungsfre ie n Ab lauf z u garantie re n, 
w are n die  ganz e  Nach t üb e r 400 fre i-
w illige  H e lfe r non-stop unte rw e gs. 
O h ne  die se s stude ntisch e  Engage -
m e nt w äre  e in Fe st solch e n Ausm a-
ße s e infach  nich t m öglich . Nich t nur 
an die se m  Tag, sonde rn auch  vor 
und nach  de m  Fe st sind z ah lre ich e  
Studie re nde  im  D ie nste  de s Unife s-
te s unte rw e gs, sch lie ße n Ve rträge , or-
ganisie re n Büh ne ne le m e nte , 
e ntw e rfe n Plak atvorsch läge  und rüh -
re n die  W e rb e trom m e l, dam it das 
Fe st e in volle r Erfolg w ird. Je de n D on-
ne rstag trifft sich  das Fe stk om ite e  z u 
se ine r Sitz ung und b e sprich t säm tli-
ch e  Be lange  m it de m  Kulturre fe re n-
te n de s UStA. 

Einige  W och e n vor de m  Unife st 
ge h t e s dann in die  h e iße  Ph ase . 
Bandve rträge  w e rde n ge sch losse n, 
H e lfe r für das Unife st ge w orb e n und 
le tz te  Te ch nik prob le m e  ge löst -  z u-
m inde st m e iste ns.  D am it b e im  Uni-
fe st se lb st die  Bands optim al ins 
Ram pe nlich t ge rück t w e rde n, b e gin-

ne n die  Te ch nik h e lfe r te ilw e ise  sch on 
Tage  vorh e r, die  Büh ne n aufz ub aue n 
und alle  Büh ne ne le m e nte  an de n 
rich tige n Platz  z u b e förde rn. W äh -
re ndde sse n w ar die se s Jah r de r Kultu-
re fe re nt noch  b is z um  le tz te n Tag 
dam it b e sch äftigt, ge nüge nd H e lfe r 
für de n Sch ich tb e le gungsplan an 
de n e inz e lne n Stände n z u ge w inne n. 
Z usam m e n m it de m  Fe stk om ite e  
w arb  e r nah e z u je de n Tag vor de m  
UStA-Büro. Ja rich tig, das w are n die  
Ge stalte n, die  vor de m  Fe st in de r 
M e nsa vor e ine m  rie sige n Unife st-Pla-
k at saße n. 

H e lft m it, dam it das Unife st auch  
im  W inte r w ie de r so unve rge sslich  
w e rde n k ann. Noch m al z ur Erinne -
rung: D as Fe stk om ite e  trifft sich  don-
ne rstag, 18 Uh r im  UStA. W e nn D U 
Inte re sse  h ast und w e ite re  Inform a-
tione n m öch te st, dann sch re ib  an k ul-
tur@ usta.de  ode r sch au im  Inte rne t 
auf w w w .usta.de . Ansonste n fre ue n 
w ir uns im m e r üb e r ne ue  Ge sich te r 
auf de n Sitz unge n.  g

M i. 24.10. &  M i. 31.10.
D i. 30.10.
M o. 05.11. &  M i. 07.11.
D i. 06.11.
M o. 12.11. &  M i. 14.11.
M o. 19 .11. &  M i. 21.11.
D i. 20.11.
M o. 26.11. &  M i. 28.11.
M o. 03.12. &  M i. 05.12.
M o. 10.12. &  M i. 12.12.
D i. 11.12. 
M o. 17.12. &  M i. 19 .12.
M o. 07.01. &  M i. 09 .01.
M o. 14.01. &  M i. 16.01.
D i. 15.1. 
M o. 21.01. &  M i. 23.01.
M o. 28.01. &  M i. 30.01.
M o. 04.02. &  M i. 06.02.
D i. 05.02.
M o. 11.02. &  M i. 13.02.

Pans Labyrinth  
Bride  of th e  M onste r O pe nair 
Th e  Lady Vanish e s 
AFK Sne ak  Re vie w
Barry Lyndon 
Erstiw unsch film  
D as W ilde  Le b e n 
Station Age nt 
Jam e s Bond: M an le b t nur z w e im al 
W e r m ich  lie b t, nim m t de n Z ug
AFK Sne ak  Pre vie w
Ch arlie  und die  Sch ok olade nfab rik  
Scoop -  D e r Knülle r 
Z ugvöge l -  ... e inm al nach  Inari 
AFK Sne ak  Re vie w
King Ge orge  -  e in Königre ich  für m e h r Ve rstand 
Black  Book  
2046 
AFK Sne ak  Re vie w
Th e  Fountain 

Kinoprogram m  07/08

Film b e ginn ist, sow e it nich ts ande -
re s dire k t b e im  Film  ve rm e rk t, im m e r 
um  20:00 Uh r im  H M O - H örsaal
im  Ge b. 10.21. 
D e r Eintrittspre is b e trägt norm al 
3,00 Euro b z w . 1,50 Euro m it Se m e s-
te rpaß. D e r Se m e ste rpass k oste t e in-
m alig 3,50 Euro. g
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w w w .u s ta .d e         -         u n a b h ä n g i g        -         ge gr ü n d e t 1 9 7 7

30 Jah re Unabh ängiges Modell

D re ißig Jah re  U-M ode ll b e de u-
te n 30 Jah re  e h re nam tlich e s 
Engage m e nt de r Studie re n-

de n für ih re  Kom m ilitone n. 
Je de r Studie re nde , de r sich  in 

Fach sch afte n und H och sch ulgrup-
pe n, Gre m ie n und Ve rtre tunge n b e -
tätigt und sich  dort m it Z e it und 
Arb e it e inb ringt, trägt das U-M ode ll. 

D e nn se it de r Ab sch affung de r 
Ve rfasste n Studie re nde nsch aft im  
Jah r 19 77 gib t e s b e i uns in 
Karlsruh e  das Unab h ängige  M ode ll. 
D ie se s b e ste h t aus de n 
Fach sch afte n, vie le n ve rsch ie de ne n 
H och sch ulgruppe n und Arb e its-
k re ise n, de m  Studie re nde n-
parlam e nt und uns -  de m  UStA, also 
de r Unab h ängige n Studie re n-
de nve rtre tung. 

Es sind also die  e h re nam tlich  Täti-
ge n, die  ak tiv dafür sorge n, dass de r 
Unicam pus e in Ne xus von Kunst, Kul-

tur und Politik  ist und auch  b le ib t -  
und som it das Studium  m e h r als nur 
pure  W isse nsve rm ittlung ist und 
auch  Ih r als Studie re nde  ge ge nüb e r 
de r Unive rsität und ande re n 
Einrich tunge n ve rtre te n se id. Und 
die se  le tz te n 30 e rfolgre ich e n Jah re  
de r ge m e insam e n Arb e it ge h öre n 
ge fe ie rt!

D e sh alb  h ab e n w ir z usam m e n 
m it de n Fach sch afte n, de m  AKK, 
de m  AFK und de m  Z 10 sow ie  vie le n 
ande re n e ine  ganz e  Fe stw och e  vom  
19 . b is 24. Nove m b e r 2007 ge plant.

D ie se  W och e  b e ginnt m it e ine r 
Podium sdisk ussion am  M ontag 
ab e nd, b e i w e lch e r w ir m it 
M e nsch e n aus de r Politik , Ve rtre te rn 
de r Unive rsität, de m  e rste n UStA-
Vorsitz e nde n von '77 und vie le n 
m e h r darüb e r re de n w olle n, w as das 
U-M ode ll h e ute  ist, w ie  und w arum  
e s ge gründe t w urde  und w as daraus 

in Z uk unft w e rde n k önnte . 
Am  D ie nstag ab e nd z e igt das AFK 

de n Film  "D as w ilde  Le b e n" und 
passe nd daz u gib t e s im  AKK e ine n 
68e r-Sch lonz . Am  M ittw och  ist 
tagsüb e r de r Uni-für-Einste ige r-Tag, 
w o w ir im  Audim ax auch  m it e ine m  
Stand ve rtre te n sind. Z ude m  h ab e n 
w ir h ie r de n Tag de r offe ne n Tür und 
lade n Euch  z u Kaffe e  ode r Te e  e in. 
Am  Ab e nd b ie te n w ir Euch  
M usik alisch e s m it de m  Ch orab e nd. 
Am  D onne rstag w ird das Ganz e  
e rgänz t durch  de n FSK-Sch lonz  im  
AKK, w o die  Fach sch aftle r 
m ite inande r e ine n Ab e nd ge stalte n. 
D as Z 10 darf natürlich  auch  nich t 
fe h le n -  h ie r gib t e s de n U-M ode ll-
Krüm e l am  Fre itag ab e nd. Als 
Sah ne h äub ch e n se tz e n w ir de m  
Ganz e n e ine  große  U-M ode ll-Party 
im  AKK am  Sam stag auf.

W ir fre ue n uns auf Eue r Kom m e n!

D as Program m  de r Fe stw och e
M ontag
19 .11.

D ie nstag
20.11.

M ittw och
21.11.

D onne rstag
22.11.

Fre itag
23.11.

Sam stag
24.11.

11.00-16.00h
: U

n
i fü

r 
Ein

ste ig
e r im

 A
u

d
im

ax

18:00-20:00h : 

Podium sdisk ussion

ab
 20:00h

: 

Film
 im

 afk

ab  20:00h :
Ch orab e nd

11:00-18:00h
:

Tag
 d

er o
ffen

en
 Tü

r im
 U

StA
 

ab
 20:00h

: 68er 

Sch
lo

n
z im

 A
K

K

ab  20:00h :
FSK-Sch lonz  
im  AKK

ab  20:00h : 
U-M ode ll-
Krüm e l im  Z 10 
(Spe ak e r's 
Corne r)

ab  20:00h : 
große  
U-M ode ll-Party 
im  AKK

30 Jah re  stude ntisch e s Engage m e nt auf de m  Cam pus




